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schwebenden Verhandlungen wegen der Anleihe in Paris

abgeschlossen waren . Jetzt , wo die Anleihe — freilich mit

Ach und Krach — zu Stande gekommen ist , sind diese Daten wohl
veröffentlicht worden — ob aber die richtigen , wahren — wer

weiß das ? Je mehr aber die Zeitungen verschweigen , desto
redseliger wird natürlich die Fama , und die erzählt von

Hungertod und Unruhen , von Veruntreuungen der Geld¬

spenden und unglaublichem Ungeschick bei der Vertheilung
des Brodkorncs an die Hungerleidcnden . Es läßt sich aber

schwer controllire » , was von diesen Erzählungen Wahrheit
und was Dichtung ist . Nur eins ist leider Thatsachc , daß

die Trunksucht im Lande nicht abnimmt und daß einigen
Gemeinden , welche beschlossen halten , die Branntweinschenken
in ihren Dörfern zu schließen , dieses „ sträfliche " Beginnen
auszuführen vom Accisc - Bcamten nicht gestattet wurde —

und das im Namen des Gesetzes ! Die Vraiintmein - Accise

ist ja die Hauptcinnahmequelle des Staates — wo sollte die

Regierung das Geld hernehmen , um den Hungernden zu helfen ,

wenn das Volk keinen Branntwein mehr trinken wollte —

das ist doch so klar wie die Sonne ! In der nächsten Zeit
eröffnet das neu mitte „ Centralcomiw für die Nothstands -

gebiete "
, mit dem Thronfolger als Präsidenten , seine Thätig -

keit — möchte cs die Lage verbessern können ! Seit mehreren
Wochen ist der Hof ans dem Süden des Landes zurück¬

gekehrt und residirt in Gatschina , einem kaiserlichen Schlosse
30 Werst von Petersburg gelegen . Der Kaiser und die

Kaiserin sind dieser Tage hier gewesen , um in der Kasan
' schen

Kathedrale ihr Abendmahl zu verrichten und die Vertreter

der Stadtduma zu empfangen , welche ihnen silberne

Pokale — nach altrussischer Sitte mit Hopfen und Rosen

gefüllt — überreichten und ihnen dabei die Glückwünsche

zur silbernen Hochzeit darbrachten .

Ob der Hof wie sonst zu Weihnachten ganz nach Peters¬

burg übersiedeln wird , scheint noch nicht bestimmt zu

Wählbar sind nur Einwohner des Veranlagungsbezirks .

Im Ucbrigen finden hinsichtlich der Wählbarkeit und hin¬
sichtlich der Berücksichtigung der verschiedenen Arten des

Einkommens die für die Voreinschätzungs - Commission maß¬
gebenden Bestimmungen auf die Veranlagungs - Commission
gleichfalls Anwendung .

Aus Anlaß eines besonderen Falles hat sich der Finanz -

Minister in einer Verfügung vom 20 . November über die

Aufgabeir der Veranlagungs - und der Voreinschätzungs -

Commisstonen im Wesentlichen noch dahin ausgesprochen :

Die Steuererklärungen auch derjenigen Personen , die eine

solche freiwillig oder auf besondere Aufforderung abgcben ,

sollen überhaupt nicht zur Kenntniß der Voreinschätzungs -

Commission gelangen , sondern — gleich allen übrigen
Steuererklärungen — bei dem Vorsitzenden der Veran¬

lagungs - Commission cingereicht , von diesem geprüft , erörtert

und demnächst unmittelbar der Veranlagungs - Commission
nnterbreitct werden , ohne daß eine Begutachtung der Steuer¬

erklärungen durch die Vorei ^ chätzungs - Commission statt -

findet . (Schluß folgt .)

sein ; jedenfalls hat schon die Nähe des Hofes
das Leben und die Bewegung in der Stadt außerordentlich

gesteigert und Ausstellungen und Wohlthätigkeitsfeste drängen

sich jetzt in unabsehbarer Reihe ! Sechs Maskenbälle sind

für nächste Woche angesagt - Alles für die Hungerleiden -

den ! Von den Ansstellnngen hat erst die Kunstakademie

ihre Thüren geöffnet , aber trotz der vcrtheilten Medaillen ,

goldenen und silbernen , war dort wenig mehr zu sehen als

einige anständige Mittelmäßigkeit und sehr viel talentlose

Schülerarbeit . Diese Unmenge von Bildern der Schüler

machen einen traurigen Eindruck — wie viel verschwendete

Kraft , wie viel Erwartung und Hoffnung knüpft sich an

jedes einzelne dieser Bilder , und wie wenige von diesen Hoff¬

nungen und Erwartungen werden sich doch in der Zukunft

realisiren ! Enttäuschung und verfehlte Existenz — das wird

das wahrscheinliche Ende der meisten dieser jungen Künstler¬
träume sein ! t

Die Reihe der Wohlthätigkeitsbälle eröffnete der
^

Adels -

Club mit einem Costümball , welcher den Namen „ Fest im

unterseeischen Reich "
trug . Der ganze ,

mächtig große Saal

war mit sehr viel Geschick in ein riesiges Aquarium ver¬

wandelt worden , indem vor die Bogen und Gaücrien , welche

sich längs den Wänden hinzichen , wasserblaue , durchsichtige ,

mit allerlei Seegethier bemalte Gaze gespannt war . In

riesigen Muscheln , kleinen Grotten und gestrandeten Schiffen
wurden Caviar und sonstige Meeresprodukte von unseren

Primaballerinnen und ersten Liebhaberinnen der verschiedenen

Theater in liebenswürdiger Weise feilgeboten . Daß die

Preise für die unterseeischen Produkte auch nicht mehr

irdische waren , das braucht wohl nicht besonders bemerkt

zu werden — der Zweck mußte hier das Mittel heiligen !

Das kaufende Publikum war ja unsere reiche Aristokratie
und Plutokratie und das liebenswürdigste Lächeln der

schönen Verkäuferinnen auittirte für manchen regen -

Nachdruck verboten .

| Russische Briefe .

| ( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Zt . Petersburg , 12 . Dezember .

fc Zu jetziger Zeit ein Situationsbild vom Petersburger
Weben zu entwerfen , ohne Grau in Grau zu malen — ist
sein schwieriges Ding ! Was hier jetzt das Interesse des

ItogeS ausmacht , ist an und für sich so trübselig , daß cs

Mwcr halten wird , rosige Farben anzubringen ! In der Ge -

psellschaft gicbt es ja kaum noch ein anderes Gesprächsthema
hls das vom Nothstand oder der Influenza , sogar das alte ,

Wvig junge Thema vom Wetter ist vergessen oder für
t harmlosere , glücklichere Zeiten in den Winkel geschoben
Worden . Aber welch ' unerschöpflicher Gesprächsstoff ist auch

ekr über die Influenza — Jeder hat die Krankheit gehabt
Wer hat sie noch , und Jeder wieder in einer anderen iuter -

Wanteren Form ! Es hat fast den Anschein , als wäre

iInfluenza eine Art von Sammelnamen für alle schwer
iu registrircnde Leiden geworden . Jedenfalls ist das sehr

skqucm für den Arzt , von welchem der Kranke immer ver¬

langt , daß seine Krankheit einen Namen habe .

| Noch trister als das Thema von der Influenza ist das

Hont Nothstande — keine Zeitung kann man in die Hand

Lehmen , ohne daß einem aus allen Spalten das Wort

^ hunger entgcgenstarrt . Und doch sollen die hiesigen Zei -

! iungcn — um feine Panik in der Gesellschaft hcrvorzn -

s rufen — lange nicht die volle Wahrheit,über dieses Thema
- fihreiben dürfen . Glaublich wäre das schon . Durfte doch

statistische Counts , welches beauftragt war , Daten über
• die Ausdehnung der Hungersuoth zu sammeln , die ge -

WUnmelteu Daten nicht eher veröffentlichen , bis die damals

Bei einer Gesammtzahl der Mit¬

glieder ausschließlich des Vorsitzenden von 4 5 6 7 8 9 10
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Wiesbaden , 22 . Dezember .
* Telegraphische HefteUung von Schlafwagenplätzen .

Ein Ausschreiben der Hessischen Ludwigsbahn an ihre Stationen

Frankfurt - Hauptbahnhof , Mainz , Mannheim , Worms und Bingen
ordnet an , datz von den Reisenden , welche Plätze int Schlafwagen
int Borans telegraphisch bestellen wollen , die tarifmäßigen Preise

dafür nur dann erhoben werden , wenn die Besteller die Antwort¬

depesche , ob Plätze frei , adwarten wollen . Ist dies nicht der Fall ,
so wird die Bestellung nur als Privatsache des betreffenden Reisen¬
den angesehen . Es hat nämlich zu unangenehmen Auseinander¬

setzungen geführt , daß Reisende Schlafwagenplätze bezahlt haben ,
die ihnen nicht gesichert werden konnten , während das Telegramm
mit dieser Antwort nicht in die Hände des Bestellers kam .

= Znm Thirrschutz . In den Beilagen vcröffeut -

lichen wir soeben eine Reihe von Artikeln über fehler¬
hafte und t hier quälerische Gebräuche in derBc -

schirrung der Pferde . Wir hoffen , daß diese von fach -

müllnischer Seite ausgehenden Anregungen einen frucht¬
baren Boden in den Kreisen aller Pferdebcfitzer finden möchten ,

wollen aber auch jeden Thicrfrcund hier noch besonders
darauf aufmerksam machen und ihm empfehlen , diese Aus¬

führungen möglichst zu verbreiten . Er thut dies am besten ,

indem er sich die bctr . Aufsätze , die auch als Flugblatt er¬

schienen und gegen Markcneinsendung vom Berliner Thier -

schutzverciu ( Versandtstelle H . Beriuger , Berlin , Köuiggrützcr -

straße 108 ) bezogen werden können ( 6 Stück 10 Pf . , 17

= 30 , 34 ---- - 60 , 70 ----- 1 Mk . , 300 St . ----- 3 Mk .

60 Pf .) kommen läßt und ein solches Blatt jedem Kutscher
und Fuhrknecht , bei dessen Pferden er jene qualvollen Ge -

schirrcinrichtungcu sicht , überreicht . Die meisten Thier -

quälercicn haben ja ihren Grund nur in Unkenntniß und

Gedankenlosigkeit und in solchem Falle findet ein gutes
Wort , eine liebenswürdig ausgesprochene Bitte immer einen

guten Ort .

Anzeigeu -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Aazeigca
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Psg .

30 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :

In Wiesbaden und den Laudorten mit Zweig -

Erpcditionen 1 Mk . 50 Psg . , durch die Post
1 Mk . 60 Psg . für das Vierteljahr .

U . s . w .
Die Wahl und Eruemtuug der Mitglieder und Stell¬

vertreter findet auf drei Jahre statt . Nachdem die Regierung
die Zahl der Mitglieder bestimmt hat , veranlaßt in den Ge¬

meinden der Gemeiudevorstaild vor dem Beginn der Ver¬

anlagung für das Jahr 1892/93 und alsdann regelmäßig
bei Ablauf der Wahlperiode den Zusammentritt der Ge¬

meindeversammlung öder - Vertretung , ivclche die auf die

Gemeinde cutfallendc Zahl von Mitgliedern und Stellver¬

tretern für die Voreinschätzungs - Commission zu wählen hat .

In Gutsbezirken geschieht die Wahl , indem der Gutsvor -

steher oder Gutsvorsteher - Stellvertreter die Mitglieder und

Stellvertreter bezeichnet . Wählbar sind nur Einwohner des

Gemeinde - oder Gutsbezirkes , welche preußische Staats¬

angehörige sind , das 25 . Lebensjahr vollendet und sich im

Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden . Von einer

bestimmten Höhe des Einkommens ist die Wählbarkeit nicht

abhängig , wohl aber ist in der Wahlanffordcrnug darauf
hinzuweiseu , daß die verschiedenen Arten des Einkommens

(Capitalvcrmögeu , Grundbesitz , Handel und Gewerbe , Gewiml

bringende Beschäftigung ) unter den gewählten Mitgliedern
nach Maßgabe der in jedem Bezirke obwaltenden Ein -

kommensvcrhältnisse thuulichst vertreten sein müssen .

Zum Vorsitzenden der Boreinschütznugs - Commissiou ist
in denjenigen Gemeinden , welche einen eigenen Vorein -

schätzui .gsbezirk bilden , der Gcmeiudevorstand bczw . Bürger¬
meister durch das Gesetz berufen .

Die Voreinschätzungs - Commission hat im Allgemeinen
die Aufgabe , die Vorarbeiten des Gemeiiideoorstandcs zu

prüfen , namentlich auch daraufhin , ob das Pcrsoiieiivcr -

zeichniß vollständig ist qub ob aqs demselben alle Skcucr -

pffichtigen mit einem Jahreseinkommen von mehr als

900 Mk . in die Eiukommenstenerliste ausgenommen sind .

Hierbei sowie bei der Prüfung der in die letztere einge¬

tragenen Nachrichten müssen die Ergebnisse der letzten Ver¬

anlagung und der gegen dieselben eingelegten Rechtsmittel
Sorgfältig verglichen werden .

Zur Veranlagung der Steuerpflichtigen bildet jeder
Stadt - und jeder Landkreis einen Vcraulagungsbezirk . Die

Regierung theilt die für die einzelnen Veranlagungs -

Commifsiouen festgesetzte Anzahl der Mitglieder und Stell¬

vertreter in Landkreisen dem Laudralhe , in Stadtkreisen dem

Gemeiudevorstand ( Oberbürgermeister ) mit , welcher die Wahl
der zu wählende » Mitglieder und Stellvertreter durch die

Kreis - bczw . Gemeiudevertrctuug veranlaßt .

Bei einer Gesammtzahl der Mitglieder aus¬

schließlich des Vorsitzenden von ..... 5 6 7 8

sind zu wählen mindestens ....... 4 5 6 6

zn ernennen ausschließlich des Vorsitzenden höchstens 1112

u . f . w .

as Wichtigste xur Ausführimg des

irruen Cinkommensteuer - Geselzes .

( 2 . Fortsetzung .) I

soll man Ujtttt , wenn man daö Formular nicht
ausfntlcn kann !

„ laucher wird allzuängstlich bei der Ausfüllung des

Wrmulars sein . Man will ehrlich bleiben , aber anderer -

M auch nicht zu viel der Allgemeinheit opfern . So hat
hat das Gesetz Mittel und Wege gegeben , nach jeder Richtung

Mlich zu bleiben .
I Z . B . Jemand Hai seine Einnahmen in der Weise be -

Muet , daß er Alles , was für die eigene Wirihschaft aus

M Geschäfte entnommen wurde , mit 300 Mk . berechnete .

M cs aber immer 300 Mk . gewesen find , darauf möchte

k keinen Eid leisten . Deshalb schreibt er , um sich zu be -

p »f)igen , jetzt auf das teere Blatt :

„ In meinem Einkommen sind die Maaren , welche

Mus dem Geschäft entnommen wurden , auf 300 Mk . ver -

| anschlagt .
"

‘
Findet die Behörde das richtig , so ist cs gut , findet

fe cs nicht richtig , so wird sie schon den Betreffenden ge -

humer befragen . Solcher Zusätze kann man machen , so viel

man will .
=
/ Wenn Jemand sein Einkommen gar nicht angeben kann

Wr will , so kann er die Schätzung der Behörde überlassen ,

ilbtt er muß ihr alle gewünschten Anhaltspunkte zur

Wätzung liefern , sonst macht er sich straffällig . Ob er

M dieser Ueberlafsung billiger fortfommt , dürfte mehr als

/ Gsselhaft sein .

^ Mcr aber mit dem Formular nicht auskonime « kann —

kann sonst eilt sehr tüchtiger Mensch fein , ohne

Mder Feder und mit solchen gedruckten Vorschriften Bc -

Kid zu wissen — der gehe ruhig aufs Rathhaus , oder

M vom Lande ist , begebe sich aufs Landrathsamt und er -

Mre hier , er wolle über fein Einkommen mündlich Aus -

itaft geben . Da wird er dann schon hören , an wen er

Mch zu wenden hat . Wer aber diese Darstellungen mit

Aufmerksamkeit dnrchstudirt unb . sich das Beispiel des

Weischermeisters Friedrich Wilhelm Schulze recht klar ge¬

macht hat , der dürfte kaum zu diesem Schritte genötigt fein .

: Die Zusammensetzung der Voreiuschätzungs - und der

Deranlaßungs - Commissione » . * )

V - Der Veranlagung der Steuerpflichtigen geht eine Vor -

Mschätzung durch besondere Cominissionen voraus . Für
jede Gemeinde und jeden selbstständigen Gutsbezirk wird

in der Regel eine eigene Voreinschätzungs - Commission . ge¬

bildet. Die Zahl der für jede Voreinschätzungs - Commission
iu wählenden und zu ernennenden Mitglieder wird von der

- Negierung in der Weise bestimmt , daß die Zahl der cr -

Knten Mitglieder einschließlich des Vorsitzenden hinter der

kZahl der gewühlten Mitglieder zurückbleibt .

| ♦ ) NB . Nach der amtlichen Anweisung des FinanzmmistcrS .
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Gefellschastcr finb bic Kaufleute Stiebrid ) Jakob
Philipp Jakob Gottwalb , Leibe zu Wiesbaden .
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dicnste des Reichskanzlers bei dem Zustandekommen tfl

selben . — Leider scheinen es insbesondere die gebH
deteren und namentlich auch die Veamtenkrcise zu sein , «s
denen der Antiseniilismus nm sich greift . So berichtet ^

„ FrankfurterZestung " von hier : Ans die Frage , in weM

Gesellschaftsschichten der Antisemitismus Boden gcsttn«

hat , flieht die Abstimmungsliste der Stichwahl im 8 . Sä
lincr Communalbezirk deutliche Anfschlüffe . Es standen n

$tii nicht
ichrdet

iSettretci
smheier
Unternet
Saabcini

* 3
« res p

* Kerliu , 20 . Dez . Der „ NeichS - Anz .
" veröffenW

die llebersicht über die Getreideeinfuhr bom Jaum
bis einschließlich November d . I . Dieselbe betrug |
Weizen : 12,000,005 (+ 4,308,258 gegen 1890 ) , in Rogge «

9,109,411 ( 4 - 929,772 ) , Gerste : 6,293,041 (> 68SM
Doppelcentner . — Der landwirthschaftliche Verein ii

Ratibor stellte das Vorhandensein eines Nothstandes wegat
Mangels an (

~

Der Pol
einem E
ter Mö

Erfolgt ,
» rmeii
k Der
Morgen
| Ans

«e«Iich (
Wammli
v bishei

en uns an znstäubiger Stelle
den SieueiPflichtigen völlig

* Handelsregister . Betreffend „ Aetien - Gesellschaft für
die Gasbeleuchtung von Biebrich -Mosbach

"
zu Biebrich - Mosbach ist

folgender Eintrag gemacht worden : „ Am 21 . November 1891 ist
durch die außerordentliche Generalversammlung ein neuer Gesell¬
schaftsvertrag beschlossen worden , welcher das bisherige Statut der
Gesellschaft in folgenden Punkten abäudert . a . Der Vorstand besteht
aus einem oder mehreren Mitglieder » ( Directoren ) beziehungsweise
stellvertretenden Mitgliedern nach Bestimmung des Aussicht

'
sraths ,

dein auch ihre (Srneneiung obliegt ; b . die Generalversammlung der
Actionäre wird durch den AnfsichtSrath zusammenbenifen und zwar
müssen die Einladimgen zu der Generalversammlung mindestens drei
Wochen vor dem Versammlungstage unter Angabe der Tagesord -
nuna erfolgen . Die Actionäre haben ihre Actien .gegen Empfang
persönlicher Eintrittskarten wenigstens eine Woche

"
vor dem Ver¬

sammlungstage bei der Gesellschaft ober den eventuell in der Ein -

Dcr „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge drückte Kalnoky anläßÄ

der Annahme der .Handelsverträge im Reichstag Caprilj
telegraphisch seine Freude darüber aus . Die Thatsache 6|
weise , daß man in Deutschland die großen Ziele des Friede ^
Werkes ebenso zu würdigen wisse , wie die eminenten M

Vrovinprüe - .

* personal Unchrichtrn . Dem Rentmeister Stemmler
zu Rubesheim ist der Character als Rcchuuugs -Rath verliehen
worden .

~ Kiedrich , 22 . Dez . Am Mittwoch , den 23 . d . M ., wirb
die Eisbahn im hiesigen Schloß park eröffnet werben .
Das Eis ist in diesem Jahre besonders glatt und schon und wirb
jedenfalls ebenso wie in hüben « Jahren von Wiesbaden aus stark
besucht werden . Zur Erleichterung des Besuchs der Eisbahn wer¬
den auf der Da m pfstra ßeu b ah n Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen ausgegeben werden , die gleichzeitig zur Benutzung der Eis¬
bahn berechtigen . Für den voranchichtlich starken Verkehr fieb
Extrazüge namentlich für die Rückfahrt tim 5 Uhr von Mosbach in
Aussicht genommen . — Der Rhein führt feit heute bei stark fallen¬
dem Wasser viel Treibeis .

* Aus der Umgegend . Nachrichten von der Lahn zu¬
folge treibt dieselbe seit heute früh in einem Drsttel der Strombrcite
mit leichtem Eis .

Für das Blücher - Denkmal in C a u b sind seit dem 15 . Nov .
wieder 12,230 Mk . eingegangeu , so daß die Sammlungeu bereits
nahezu 30,000 Mk . ergeben Halen .

In Wies eck bei Gießen kam es jüngst zwischen Burschen zu
einem Streit , der schließlich hi eine Messerstecherei anrartete . Von
fünf hierbei Verletzten ist einer gestorben .

Die Moraencencerte in E ms sind , entgegen einer jüngst durch
die „ Fraickf . Ztg .

"
zuerst berb reiteten Mittheilung , Jedermänn nn -

entgeltlich ziigäublich und auch Nachmittags haben alle Besitzer von
Kurtaxkarteu freien Zutritt . Nur die Fremden , die nicht im Besitze
von Kurtaxkarteu sind , haben eine Tageskarte von 50 Pfg . zu lösen .

In Grenzhausen brannte die Tuchfabrik der Firma Hirsch
& Merzenich nieder . Wenn auch die Fabrikbesitzer gewiß ver¬
sichert hatten , so werben bin * diesen Brand an 40 Arbeiter ,
meisteitS ans Hillscheid , broblos .

Da « Schöffengericht in Mainz hat eine Rabenmutter , eine ge¬
wisse Wilhelmine Kegel, die ihr vierjähriges Söhnchen in der
fchSnblichsten Weise mißhandelt hatte , in seiner letzten Sitzung zu
einer längeren Freiheitsstrafe vermstheilt . Die Zeugenaussagen er¬
gaben Einzelheiten der uitmcnschlichen Behandlimg , die man gar
nicht wiedergeben kann . Das Kind erhielt täglich Prügel , bekam
nichts zu essen und lunrbe von der eigenen Mutter gezwungen , die
ekelerregendsten Sachen zu trinken und zu esfrn ! Bei strengster
Kälte mußte das Kind auf den nackten Dielen schlafen . Ein an¬
derer Kind des FraneuzimmerS ist schon srüher gestorben , wahr¬
scheinlich in Folge ähnlicher Mißhandlungen .

das Vorhandensein eines Nothstandes toegtü Mundest
Saatfrucht fest unb erbat zur VcrhinberW Ämuien ." MM ~ ~ tiiidung

— Unser « lieben Nachbar » , die Vieb ^ cher , machen in
diesem ^ obre int Gegensatz zu früheren Jahren ihre Weihnacktt -
Emkaicke nicht in Mainz , sondern hier in Wiesbaden . In fast alten

Luge : » der Damps - Straßeubahn kann man mit Packeteu beladene

* Zur Ztenrrrrbtärnng schreibt die „ Kl . Pr .
" : Auf der

dritten Seite der jetzt an bic Steuerpflichtigen ve , sandten S teuer -
erklarnngen befinbet sich die Bemerkung : . Dem Stenerpflichtiaen
steht es frei , die seinen umstehenden Angaben zu Giiiiid liegenden
Berrchnungen ober andere Erläuteriiugeu und Zusätze oder auf einer
bisonderen Anlage mitzutheileu .

" Düs ist viel fach dahin verstau¬
ben worben , daß die Steuerpflichtigen verpflichtet seien , jedenfalls
die zu Grund liegenden Bercchniingeii , z. B . die einzelnen Arten
ber Werthpapiere u . s. w ., anzng -ben und daß mir freigestellt sei ,
diese näheren Angaben entilieber „ hierunter " oder auf einer beio » -
beren Anlage zu machen . Wir haben uns an ~ ~

erkundigt unb erfahren , baß es 1 . . .
freistes ) t , ob sie solche zu Grund lieg nde Berechniingen ihrer
Steuerettlariingen befugen wollen oder nicht . Wir können ferner
mittheilen , daß die Meinimg , mau dürfe von seinem Einkommen die
Einkmumensteuer in Abzug bringen , völlig irrig ist . Rur die staat -
^ che Gebäude - , Grund - und Gewerbesteuern dürfen abgezogen werden
Ebenso uiirichtig ist bic Viel Verbreitete Meinung , daß man Divibenben
bot , « ctiennnternebinnngen , die ihren Sitz außerhalb Preußens
haben , nicht zu Ocrftcucrn brauche . Dividenden gehören zu bem
Einkommen aus Kapitalvermögen , nicht zu dem Einlomnien aus
dem Gewerbebetrieb , unb find daher am Wohnort des Steuer¬
pflichtigen zu versteuern .

labiiiig bekannt zu gebenden Stellen zu beponiren unb bis nach ab -

gehallener Generalversammlung dort deponirt zu lassen , c . Alle
öffentliche Bekaniitmachnngen erfolgen unter ber Aufschrift „ Actieu -

Gesellschast für die Gasbeleuchtung von Biebrich - Lstosbach "

unb mit der Unterschrift „ Ter Aussichtsrath
" oder „ Der Bor -

staud
"

, je nachdem die betreffende Veröffentlichung von dem
ersteren ober bem letzteren ergeht , in dem „ Deutschcit
Reichsanzeiger

"
. Eiulabnngeii zu den Generalveisammliingeu

sinb in berfetben Fonn auch noch in ber „ Kölnischen Zeitung
" unb

in der „ Biebrich -Mosbacher Tagespost
"

zu veröffentliche « . Geht eines
dieser Blätter ein ober wird dasselbe in sonstiger Weise für die
Gesellschaft unzugänglich , so genügt die Veröffentlichung iu bem
anderen so lange , dis die Gesellschaft einen Ersatz getroffen hat .
d . Die Zeichnung des Voistaudes geschieht , falls der Vorstand nur
aus einem Mitglied besteht , durch deflcn Unterschrift , beim Vor¬
handensein mehrerer durch Unter ) <6ritt zweier Vorstandsmitglieder ,
e . Vorstand ist au Stelle dcs ficiiuillig zurückgetretcueu Directors
A . Lcmbach der Tirector Philipp Oster zu Biebrich - Mosbach ge¬
worden "

. — B -züglich der Firma „ Gebrüder Baer "
wurden fol¬

gende Einträge gemacht : „ Di « Gesellschaft ist durch Uebereiiikunft
ber Betlieiligten ausgelöst ; der Kanfniauii Julius Baer zu Wies¬
baden setzt das Handelsgeschäft unter unveränderter Firma fort .
Firmeninhaber ist Kaufmann Julius Baer hier "

. — Zur Firma
„ F . Gottwald " wurde eingetragen : „ Der Kaufmann Philipp
Jakob Gottwald zu Wiesbaden ist in das Handelsgeschäft cin -
getreten . Die Gesellschafter sind die Kaufleute Friedrich Jakob
Gottwald unb Philipp I  ,
Die Gesellschaft hat am 10 . Dezember 1891 begonnen .

* Die Dersiiirmniß der Zeitnngs - Kestrlinng beim Wechsel
de » Quartals macht den Postanstalten durch Nachbestellung und
Nachlieferung der Blätter , die oft nicht mehr vorhanden sind , außer¬
ordentlich viel Mühe , wir sie für den Leser , der au seine Zeitung
gewöhnt ist , die peinlichstem Verlegenheiten nach sich zieht . Ter Laie
hat kaum eine Ahnung davon , wie mühsam ber Onartalswechsel
für die Postbeamten namentlich in ber Weihnachtszeit ist , unb
welchen großen Dienst er denselben wie auch den Zeituugsheraus -
pebcrii leistet , wenn bereits 8 Tage vor dem VicrteliahrSwechsel die
Bestellung erfolgt . Die Post und die Zeituugen erinnern meistens
schon 14 Tage zuvor an die Eruenernng des Abouncments . Das
Reichrpostamt hat neuerdings bestimmt : Bei verspätet crfolier .bcr
Bestellung auf Zeitungen ist, wenn von dem Bezieher bic Nach -
lieseruug der für die Beziigszeit bereits erfchicnenenNummerii einer
Zeitung gewünscht wird , für das an die Zeitungs - Verlags -Post -
austalt wegen der Nachlieferung abznlaffeude besondere Bestcll -
schreibe » das Franco von 10 Pf . zn entrichten . Ebenso ist , wenn
Bezieher von Zeitungen die nochmalige Lieferung einzelner ihnen
schleuder Nummeru der Zeitungen bedangen , für das dieserhalb
an die Lerlaas -Postanstalt zu richtende postamtliche Schreiben das
Franco von 10 Pf . zu erlegen . Unsere vcrehrlichen Postabomienten
wollen deshalb ihr Abonnement auf das „ Wiesbadener Tag¬
st l a 11 "

thuulichst uocl ) im Lause dieser Woche erneuern , da sich
dies im Laufe der nächsten Woche , also unmittelbar vor den Weih -
nachts - Feiertageik , Weniger leicht bewerkstelligen läßt .

v S «< KchaudUmg politischer Gefangener im Len «. :
thnm Motl - a scheint auch jetzt eine ganz besonders streue
Bekanntlich ist der Redacteur des „ Gothaer Tageblatts "

, öenS
hart , wegen verschiedener Preßvergehen zu 8 Monaten

'
Sefä31

Vtrurtbeift worden und büßt diese Strafe seit dem 30 . NovelndnLi
der Gefängnißanstalt zu Ichtershausen ob . Loshart bcfoninifiS !
Bett (? D . R . ) . sondern hat nur zwei wollene Decken .
seines starken Magenkatarrhs ist ihm zwar Krankenkost äuqeb ®s1
er erhält sie aber in Näpfen ohne Gabel unb Teller ,
köftignng ist ihm abgeschlagen . Als Getränk wird nur Was ^ -W
Milch gestattet , als Zeitung nur bie „ Gothaer Zeitung

"
.

Frau ist es nur ein Mal int Monat gestattet , ihren Gatten » kJ
lwcheii ; auch darf er ihr nur ein Mal im Monat e:ueii8t3
schreiben . .

* Älter « - « u - Iuvaliditäts - Gesetj . Eine VersmiAch ^ M ^ÜÄ
bayerischer Freytiimger ui Nürnberg beschloß eine Petition » rstirkn '
Aufhebung des Alters - und Jnpaliditäts - -Veisichernngs -Gs ^ ^ ^ '

mit Unterschrift - Sammlung durch ganz Bayern . AnbernM
kann ber Segen des Gesetzes nicht verkannt werden . So uiM
aus Cleve gemeldet : Bis jetzt sind in nuferem Kreise bereits A
Personell iu den Genuß der Altersrente getreten . Die ihnen
sticßeube Summe beträgt 31,237 Mk . im Jahre . Die in der SM
Cleve wohnen den , zur Altersrente bcrcdjtigten Personen sind uL
nicht mit Anweisung versehen und in den obigen Summer 3
nicht mitgezählt .

Deutsches Reich .
* Dos - und Persoi -. alnachrichter, . lieber den Gesuudheits -

znstanb der Kro nprinzssiii von Griechenland , der
Schwester untcieä Kaisers , sind jetzt durchaiis befriebigenbe Nach¬
richten nach Berlin gelangt . In der ersten Zeit nach der Geburt
des kleinen Prinzen Georg war man nicht ohne Lesorguiß für die
Mutter desselben ; dazu kam , daß Letztere den Klimawechsel damals
noch nicht überwitilden halte . Dies ist jedoch erfreulicherweise jetzt
vollkoittmcn der Fall und bas Aussehen der hohen Frau ein frisches
unb blühendes . Wie wir weiter hinznsugen können , hat sich die
junge Prinzessin auch im Uebrigen in die Athener Verhältnisse
gänzlich eingelebt utib genießt in der bortincu Bevölkernug allge¬
meine Beliebtheit , währei '.d bie Ehe derselben die denkbar glück¬
lichste ist .

* Zur K »ichdr „ cherbrmr, ) lNlg . lieber Terrorismus ber
Herren Gehilfen klagt man in denjenigen Druckereien , welche den
Lohnforderungen de ? Getzilfeu -Veibaubcs nachgegeben haben . Kommt
es doch in dicsen Osfiziiwn saft täglich vor , daß Ueberftunben ver¬
weigert werden , daß die Austelluug von Weikführern nur mit Ge -

Fahrgäfte niitreffen . Neben der bequemen Verbindung , welche die
Dampf -Straßenbahn bietet , ist dieser Umstand wohl hauptsächlich
darauf znrückznführei, , daß nufere Geschäftsleute größere An¬
strengungen , als es früher der Fall war , machen unb daß sie bei
mäßigen Preisen eine reiche Auswahl bieten .

* Klei » » ’ iotbtn . Der Weiher an den neuen Anlageir an
ber „ Dietenmühle " wird heute alsS chli ttschuhbah n eröffnet —
Ein unter dem Verdacht stehender Verhafteter , den kürzlich geineibeten
Raub begangen zu haben wurde heute der beraubten Frau Rossel
gegenübergestellt . Schon ans den ersten Blick konnte dieselbe er¬
klären , daß der ihr vorgestellte Mann der Ränder nicht sei , worauf
der Jnhaftirte sofort eutlaffeu wurde . — Die in Eppstein fest¬
genommene Hochstaplerin wurde bei ihrer gefänglichen Einlie¬
ferung in Idstein durch Herrn Amtsrichter Schröder sofort wieder
erkannt als die schon mehrmals in Wiesbaden bestrafte unb im Juni
erst aus der Haft eutlaffeiie Hochstaplerin Reinhard .

- o - Kestchrvechsel . Herr Gastwirts ) Wilhelm Herm . Schmidt
hat fein Haus Moritzstraße 33 für 60,000 Mk . an Herrn Rentner
Hugo Albert Eitel hier verkauft . — Die Erben des Herrn
Peter Anton Burkart verkauften ihr Haus Steingasfe 15 für
83,000 Mk . an Herrn Kaufmam : Karl Umminger hier . — Herr
Daniel Kimmel von hier hat bas renommirte Balmhof -Hotel ber
Herren Gebe . Harrer in Karlsruhe gekauft . — Herr Privatier
Franz Henrich verkaufte sein Haus Gütheftraße 36 an Herrn
Privatier A dam Wilhelm hier . Das Geschäft würbe durch
Herrn Ageitten G . Blümer hier vermittelt und abgeschlossen .

nehmigung der Arbeiter erfolgen darf , daß ber Vorstand ^ Z
Hilfen ilach Feierabenb Einlaß in bie Druckereien imrrf » » 31
ob etwa nicht doch Ueberftunben gemacht werde »
einer kleineren Druckerei wurde dem Inhaber sogar vermU B
mltznarbeiten , trotzdem er dies Jahre lang gethän . H |

. □ A - bilitirung . Von juristischer Seite wird
schrieben : „ Letzthin war int . Tagblatt "

zu lesen , es i, , $
( Bardeleben ) in den erblichen Adelstaub erhoben iun7h5 * l
gsstütte mir die Bemerkung zu machen , daß dieser An « drnck
nicht correct ist . Das preußische StaatSrecht kennt keö, .
rechteten Stande , von einem „ Erheben " kann also keine » . k.

0? !
ouBerbem ist ber Abel als Stand rechtlich beseitigt
unb dem Bütgerstolz mehr entsprechende Ausdruck ist
auch vor Jahren das Ministerium in der damaligen ersten LÄ
erkannt hat ) , daß Se . Majestät dem N . N . den erblichei ,
bezw . die Grafenwnrde , für sich und seine ehelichen Nackkm ^
verliel -en habe . Hentziitage drängen aristokratische TrnC10*
sich ungebührlich in den Vordergrund warum sie stützens » A
geben vorstehender Ausführung gerne Raum unb bemeifen

’
hofS

Fassung m ben Stbelftonb erhoben
" leiber noch 6ielfndi

'
h™ l

Presse beide halten wurde . Wir für unseren Theil gedenken
Zopß freundlicher Anregung zufolge , in unseren Spalten fünfuJ *

beseitigen . D . R .)

* D »« Zatzl der Arrzle beträgt in Dentschlanb »m M ^ Entha
19,630 gegen 18,846 im Jahre 1890 , 18,467 im Jahre 1889 , l "

,« Wolltmct
im Jahre 1888 und 16,864 im Jahre 1887 . In vier JcchmiH 1 traaötre
n ' fr eine Zunahme nm 2766 ober 16,1 pCt . stattgefunden , im Mini l - aL «
Ich " ente solche nm784 ober 4,3pCt . An berZunahme skitMM

^ ^ 1
n hmen alle größeren Staaten Theil . In Preußen sind lhMD ö
Acrzte vorhanben gegen 11,009 im Jahre 1890 . Der erste M « Wki .tzlan
Staat , ber eine kleine Abnahme zeigt , ist Baben , wo 1890 « ,W -M .-
nur 700 Aerzte vorhanben sinb ; auch in Elsaß - Lothrinaen sitst 8
Zahl ton 591 auf 580 ziirückgegangen , bngegen gestiegen in
bürg von 379 auf 391 unb in Mecklenburg -Schwerin von M schM * A
229 . Von den einzelnen preußischen Provinzen hat bie mchmU . Post

" r
Aerzte bie Rheinprovinz mit 1796 ( 1890 1713 , 1889 1684 ) ; WM « ist be
Nnfsan hat 889 Aerzte gegen 877 im Vorjahr . Im StattklW -tzMes 1
Berlin hat die Zahl der Aerzte im letzten Jahre um 155
10,6 pCt . zugenommen . 1887 gab es dort erst 1218 AnLs ÄeM 1
so baß also ui vier Jahren bie Zunahme 397 oder 32,6
betrug . MWWpc

bogenfarbißcn Hrmdertrubelschein , der für ein Glas Cham -
faßtter bezahlt wurde . Für bie schönsten und originellsten
Damenkostüme waren Preise ausgesetzt , daher war diePracht der
Toiletten groß und die Brillanten , welche hier zur Schau
getragen wurden , repräsentirteu sicher ein Kapital , welches
hiugereicht hätte , ein ganzes Gouvernement vor HungerSnoth
zu schützen . Den ersten Preis erhielt einDamenkosinni , „ srauco -
russische Allianz "

genannt .

Ein Fest ganz anderer Art wurde den Tag darauf in
diesen selben Räumen des Adelsclubs gefeiert . Die „ russische
musikalische Gesellschaft "

, ein geschlossener Verein , beging
hier eine großartige Mozartfeier , zu der sich Alles eingefun -
den hatte , was in Petersburg Musikverstäudniß besitzt , ober
es wenigstens zu besitzen prätenbirt . Den Glanzpunkt des
Abends bildete das Mozart ' sche Requiem , welches in so
vollendeter Ausführung hier noch nicht gehört worden ist .
Ein Kuriosum war es aber doch , daß der ganze Chor
von über 500 Sängern unb Sängerinnen aus Deutschen
bestand ; in ganz Petersburg existirt uämlich kein einziger
russischer Gesangverein und die „ russische musikalische
Gesellschaft " war gezwungen , sich an die großen deutschen
Gesangvereine zu wenden und sie zu ersuchen , mitzuwirken .
Der Triumph , den die fünf deutschen Gesangvereine dieskn
Abend durch ihre vorzügliche Leistung feierten , war groß ,
aber auch verdient ! Diese Mozartfeier war so besucht , daß
die Direction die Aufführung des Requiems — jetzt zu
wohllhätigcm Zweck — wiederholen wird . Der Andrang
der Equipagen vor dem Eingang des Concertsaalcs an jenem
Abend war so groß , daß die Schutzleute Mühe hatten , den
zu Fuß ankommenden Besucher glücklich bis zur eingangs «
Ihür durchznloorsen — aber Gresser , unser Stadthauptmann ,
hat seine Gorodowoi ' s ( Schutzleute ) gut diseiplinirt , und
der früher so verrufene grobe Polizist ist jetzt ein höflicher ,

aufmerksamer Mann geworden , der es versteht , die Ordnung
aufrecht zu erhalten .

Das Publikum hat Gresser überhaupt sehr viel zu danken .
Nickt allein reinlichere Straßen und Höfe und Halbwegs
anständiges Miethssuhrwerk , aber auch sogar für billigere
Fleisch - und Brodprcife sorgt er — Gresser kümmert sich nm
Alles ! Daß er dabei etwas absolut regiert und wenn ihm
das Gesetz allein nicht ausreicheitd scheint , auch wohl sein
hier sehr bekanntes : „ Aus administtativem Wege ausgcwiesen
— binnen vierundzwanzig Stunden ! " — anwendet , das
wird ihm nicht arg übel genommen . Er ist ein energischer
Mann und für klingende Erkenntlichkeit nicht zu¬
gänglich — das wird ihm als großes Verdienst angerechnet .
Eine kleine Geschichte wird am Besten die Art , wie er kurzen
Prozeß macht , illnstrireii . Vergangenen Winter eröffnete
ein Kupferschmied in einem großen Mielhshanse feine Werk¬
statt und brachte durch den Höllenlärm , den er durch fein
Hämmern verursachte , die übrigen Hausbewohner znr Ver¬

zweiflung . Da aber die meisten Miether des Hauses durch
Jahiescontracte an ihre Wohunugen gebunden waren und
der Kupserschmied seinerseits , auf seinen mehrjährigen MiethS -
contract gehend , keine Lust bezeigte , freiwillig das Feld zn
räumen , so schien keine Aenderung / cer schlimmen Lage
möglich . £ >ier konnte mir einer helfen — Gresser . Die
Hausbewohner wandten sich mit ihrer Klage an ihn nnd

Gresser ließ den Kupserschmied zu sich bescheiden . „ Mein
Lieber , Du belästigst die Belvohner des Hauses mit Deinem
Hämmern — suche Dir ein anderes Quartier in einem ent «

legeren Stadttheile ! "
„ Excelleuz , ich habe einen gesetzlich

giftigen Miethscontraet auf drei Jahre und werde nicht
früher auszieheu .

"
„ So . Von wo bist Du gebürtig

— aus dem Gouvernement ? D « bist wohl schon
lange nicht kn Deiner Heimath gewesen — |
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Die Inspektion verbot also anfangs diese Versammlung ^
schließlich wurden sie ihnen aber doch vom Minister gestaW
Jetzt verlangt aber die Verwaltung der Kuiverfität , daß

gelammte Summe ihr zur Weiterbeförderung abgelUn

^allctmci
»nugirt
Mon tjeu
serstcllm

t * 8
bans .pl
Mang 4

Dcwohnli
Archen .
M , ben
« r flu &fi
Hruckmai
« pielplat
L * 8 «
Mittwoch
kotifches ^

ktrn vo

die Gelegenheit dazn soll Dir jetzt werden — und M
binnen 24 Stunden ! " Der Kupferschmied bestand nicht wcßlk

auf feinem Contract . — Zuweilen findet aber auch Grelsa
scincu Meister ! Bei der letzten Jndenansweisung ans Pet ^
bürg wurde auch der jüdische Werkführer einer großä
hiesigen Tuchfabrik von dieser Maßregel betroffen und

für ihn hieß eS : Binnen 24 Stunden ! Der EigenthüW
der Fabrik — ein reicher Engländer — fnhr zn Gresser W
erklärte ihm , daß er seinen Werkfnhrer nicht missen kün «

Aber alle seine Vorstellungen waren umsonst — G « W
blieb unerbittlich . Da riß dem energischen Engländer b?
Gednld . „ Gut, " rief er "

, „ schicken Sie meinen Werkfüh ^
weg ! Sie können sich dann aber darauf verlassen , baüjg
morgigen Tages meine Fabrik schließe unb meine 20 ^
Arbeiter entlasse .

" Das wirkte . Zweiiansend nnbeschästW
brodlose Arbeiter iu Petersburg — das mar etwas

quem b Der jüdische Werkführer blieb " ■

Möchte Gresser nur jetzt nichts in der Universität zu
bekommen — dort werden die Studenten wieder etwas E

ruhig und halten Versammlungen ab , welche wohl flrttfl
verboten sind , aber nie ganzDerhindert werden können . | oU
Anlaß dazu haben dieses Mal die Geldsammlungen für t* Sie Dorf
Nothleidendeu gegeben , welche die Studenten unter sich bC
anftaltct hatten . Geldsammlungen unter den Studenten ^
streng verboten, , weil die Regierung fürchtet , daß diese NA
zur Unterstützung der nach Sibirien verschickten Kamerad ^ gu
der Studenten , oder anderen ihr feindlichen Zwecken Mben .
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[ >
» Wir trauen der Verwaltung nicht I " erklärte glatt weg

M Deputation der Studenten dem Rector . „ So ' übergeben
Bit das gesammelte Geld dem Jnfpector ! " suchte der Rector

k zu bereden . „ Dem trauen wir noch weniger ! " war die

dfrichtige Antwort und der Rector — schwieg .

des jungen Dichters , den wir in seiner Heimathstndt Freiburg
sahen . Aufgeführt wnrden beide Novitäten recht gut , applaudirt
wurden sie aber mehr als sie es verdienten .
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Ei « appetitliches Stillleben präsentftte sich Mittwoch
und Donnerstag aus dem „ Tische des Hauses "

, dessen sich der Reichs¬
tag erfreut . Außer einigen Schalscha ' schen Riesensemmeln aus Schnr -
gast lud ein Maisbrod znm Kosten ein , während rother nod weißer
Wein i » einigen Gläsern zum Prodirrn bereit stand . Es wurde
jedoch nur wenig „ gegeffen und getrunken " .

Am Montag würden im Tune bei Newcastle von der Firma
Sir William G . Armstrong , Mitchell & Go . Versuche mit dem
Sim s - Edifo n ' schen lenkbaren Torpedo unternommen .
Trotz des sehr schlechten Wetters konnte der Torpedo von einem in
Bewegung befindlichen Schiffe in das Meer gelassen und nach Be¬
lieben controlirt werden .

Der Eardiffer Dampfer „ Prince Solthkoff
"

ist bei Onessant
total Wrack geworden . Etwa 25 M ann sind ertrunken
und nur der Kapitän ist gerettet .
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Geldmarkt .

- bi - Coursbericht der Frankfurter Gorst vom 22 . Dez .
Nachmittags 12 ' / - Uhr . Eredit - Actien 243 ' / », Disconto -Eommandit -
Antherle 170 .80 , Staatsbahu - Actien 242 ' / » bis 243 , Galizier 176 ,
Lombarden 73V » , Eghpter 96 ' / « , Italiener 90 .10 , Ungarn
91 . 10 , Gotthardbnhn - Actien läö .90 , Nordost 106 ' / - , Union 66 .30 ,
Dresdener Bank 132 ' / «, Laurahütte -Actien 106 .30 , Gelsenkirchener
Bergw . ' Actien 138 .60 , Harpcner 149 .30 , Bochumer 113 .20 , Darm¬
städter Bank 125 .20 , Berliner Handelsgesellschaft 128 .20 , Tendenz
Sehr still .

Wb . Wien , 22 . Dez . Die UntersuchungScomuiission der Wiener
Börsenkainmer erstattete Bericht über die Vorgänge am 14 . November
betreffend die Panik an der Wiener Börse ,

"
welcher besagt , daß die

falschen Gerüchte , welche Beunruhigung und Panik hervorriefen , von
außen an die Börse gebracht seien und durch den Artikel im „ Wiener
Tagblatt

"
, ihren Höhepunkt erreichten . — Ferner beschloß die Börsen -

kammcr Danksagungen an den Kaiser , die Regierung , besonders dm
Handeksminister , wegen Abschluß der Handelsverträge .

hd . Rom , 22 . Dcz . Das Sperrgesetz wurde nach
zehnstündiger Debatte angenommen .

H . London , 22 . Dez . Der Herzog von Devonshire ist
diese Nacht gestorbxn .-

Ifo
WZ

« bei
kom« .

■ W . Conrert de » Wiesbadener Lhorgefang - Uereins
MBesten armer hiesiger Kinder , unter der Leitung des Herrn Z er -
W . Da der Verein erst im vorigen Jahre gegründet ist , so kann

einem vollständig ausgebildeten Chor - Ensemble naturgemäß
k» te noch keine Rede sein , auch halten wir , da es sich nm ein
Whltbätigkcits - Concert handelt , eine eingehende Kritik nicht für
gemessen . Gestehen müffcn Nur jedoch , daß , ganz abgesehen von

Kandel , Industrie , Erfindungen .

* Patent sch au . ( Mitcethcilt durch das Patent - Bureau von
Otto Wolff in Dresden .) Dem Actien -Bauvcreiu „ Passage

" in Berlin
wuide unter 9io . 59730 ein Reise - Panorama patentirt . Durch
dasselbe soll bei dem Beschauer , welcher in einem sich nicht von
seinem Orte bewegenden Fahrzeug sitzt , die Illusion hervorgerufen
werde » , als ob er durch eine Landschaft dahinführe . Es wird zu
diesrm Zweck Gefühl , Gehör und Gesicht getäuscht . Dem Fahrzeug ,

sei es eine Kutsche , eiu Selriff , ein Eisenbahwuagen x ., beziehungs¬
weise den zu seiner Foitlnwegnng dieneudeu Theilcn , wie Laus¬
räder , Schaufelräder , Schiffsschraube , wird zur Täuschung des Ge¬
fühls d ' e denselben eigenthnmliche ( rollende , rüttelnde , stoßende ) Be¬
wegung erlheilt . Zur Täuschung des Gehörs wird ^* > für diese
Bewegungen charakteristische Geruch uachgeahmt , wahrend zur
Täusctmug des Gesichts Panoramabilder mit oder ohne Vorder¬
grund , gegebenen Falles mit verschiedenen Geschwindigkeiten an dem
Fahrzeug vorbeigeführt lverden . — Bei Knopflöchern wird be¬
kanntlich durch den Knopf die vordere Kante stark angegriffen , die
Umnähuug durchgerieben und das Knopfloch reißt schließlich aus .
Zur Dermeiduriig dieses Uebelstandes , durch welchen Kleidungsstücke
oft in kurzer Zeit unansehnlich gemacht werden , dient eine

'
kleine

Oese , welche unter No . 60530 an Prölß & Mäher in Dresden
patentirt worden ist . Dieselbe wird nach Art der bekannten Metall¬
ösen für Papieretiquettes in den Stoff eingepreht , ist indessen nick)t
kreisförmig , sondern halbkreisförmig und nach dem Knopfloch zu
offen . An diese Halböse legt sich der Knopf an , der jetzt au der
Stelle , welche durch die Spannung des Knopfes zu leiden lratte , mit
dem Stoffe nicht mehr in Beruhnmg kommt . — Der Flaschen -
verschluß von C . L . Crawford in Baltimore ( D . R . P . 59230 )
ist derart eingerichtet , daß er , einmal in die Flasche eingeführt , Mir
unter Zerstörung der Flasche wieder entfernt werden kann , mn ein
etwa in betrügerifcher Absicht geplantes Wiederfüllen zu verhindern .
Ein mit einem schwachen Ausgußrohr versehener zusammenpreß -
bnrer Kork wird in eine Kammer des Flaschenhalses hineingezwängt ,
welche oben und unten durch nach innen weit vorspringende Ringe
abgeschlossen ist , so daß der Kork erst nach Zerbrechen des Flaschen¬
halses herausgenommen werden kann .

Ans Kunst rmd KeKerr .

L * Königliche Schauspiele . (SPielplan .) Dienstag den 22 . :

MausHeiling .
" Mittwoch den 23 . : Bei aufoehobeuemAbonnenient .

Swang 4 Uhr . Znm erstenmale : „ Des Kindes Leid und Freude .
"

gewöhnliche Preise . Freitag den 25 . : Reu einstudirt : „ Ein Winter -

Kirchen. Samstag , den 26 . : „ Lohengn
'
n "

. Anfang 6 Uhr . Sonn -
M , den 27 . : „ Philippine Welser

"
. ( Wegen der Veröffentlichung

« r aussührlicheu Theaterneubaupläne mußten nothgedruugen viele
« rnckmanuscripte zurückgelegt werden , unter die irrthümlich auch der
kpielplan gerieth . D . R .)

h . Frankfurter ' Schauspielhaus , den 20 . Dez . Erstmals
wurden geftern aufgeführt : „ Die Kreutzer - Sonate "

, Lust¬
spiel in drei Akten von Iul inS ( Sommer , und „ Eine
Dante - Lectüre " '

, Charakterbild in einem Aufzug von Paul
Heyse . Beide Stücke gemeinschastlich lann man als eine „ Historie

einer überspannten Frau
"

bezeichnen . Beide Verfasser haben in
den Vordergrund der Handlung eine Frau gestellt , die — gelinde aus¬
gedrückt — geistig nicht normal veranlagt ist . Herr Sommer singt fein
Lied nach dem Lustfpielton in Dur , Herr Heyse , der alterfahrene
Schriftsteller , kommt mehr in Moll ; Beide singen aber ganz dieselbe
Melodie . Bei Sommer hat sich die Heldin an falschverstandener
Lectüre der T o l st o i ' schen „ Kreutzer - Sonate " das Hirn verbrannt ,
sie ist an die Spitze eines Vereins „ zur Unterdrückung der Sinn -
keit "

getreten , und will fernerhin mit ihrem Manne nur noch „ als
Schwester

" leben . Mann und Frau werden von dem Schalk des Stückes
in ein einsames Zimmer eingeschlossen und hier sucht und findet
die Tolstoi - Schwärmerin sehr bald wieder die alte Zuneigung zu
ihrem Manne , der nun nicht mehr ihr Bruder sein soll . Leider
geschieht dies erst im dritten Akte ; der Vorwurf , mußte er über¬
haupt auf der Bühne verarbeitet werden , hätte in einem Akte
vollständig erschöpfend behandelt werden können . — Paul Hey -
se ' s Heldin ist nicht minder „ brustkrank im Kopfe

"
; sie hat in

freier Wahl einen Mann geheirathet , der jung , schön , liebenswürdig
und reich ist und der von allen diesen Eigenschasten nur eigentlich
Gebrauch macht , um seine Frau auf den Händen zu tragen .
Zwei Jahre hat et sie so getragen ; die Fran aber ist unzufrieden .
Warum ? das weiß sie eigentlich selbst nicht , denn eine tiefe Nei¬

gung kann es nicht zu dem früheren Freunde gewesen sei » , die sie
vor nusereir Augen im Einakter erst verrät !) , um sie ebenso rasch
fallen zu lasstn und daun — Alles in weniger denn einer halben
Stunde — endlich zu entdecken , daß sie eigentlich doch Niemanden
so sehr auf dieser Welt liebt , als ihren Mann . Bühnentechnisch ist
dieser schwache dramatische Vorgang recht ungeschickt entwickelt unb

Novellendichter Heyse nicht . Warum

. . . „ : r es mit seinem Ruhm als Novellist
nicht bewenden läßt , denn Alles , was er nach : „ Hans Lange

"
,

„ Colberg
" und etwa „ Ehrenschulden

"
für die Bühne geschrieben hat ,

ist wahrlich nicht geeignet , seinen Ruhm zn vermehren ; namentlich
auch Nichtsein gestriger Einacter . Wenn Herr Sommer mit seiner
„ Kreutzer - Sonate "

gestern ebenfalls eine Niete gezogen hat , so
möge er sich dadurch nicht entmuthigen lassen ; er hat Talent zum
modernen Bühnendichter , wir wiffen dies auch ans anderen Werken

et M

E
ab

unK * Fräulein Brodmaun lernten wir kürzlich als eine sehr talentvolle

Liederfäugerin kennen ; auch in der Kirche klang die Stimme sehr
hübsch , während dem Vortrage der getvählten Gesänge , Gebet von
Hiller und Weihnachtslied von Cornelius maßvolle Nachdrucksweise
nachzuiichmeu war . Au Herrn Beruhardt

' s Gesang , welcher
zwei Arien von Mendelssohn vorttug , „ So ihr mich von ganzem
Herzen suchet

" und „ Dann werden die Gerechten leuchten
" konnten wir

bcfonders die deutliche Aussprache loben . Herr Capettmeister L ü st u e r

zeigte sich in der effectvolleil ansprechenden Sonate vonP . Locatelli ( 1693
bis 1764 ) wieder als der bekannte gediegene Geiger , der sein Instrument
meisterhaft zu behandeln versteht . Die Herren , welche die Beglei -

tünq übernommen hatten , Herr Albett Fuchs ( Orgel ) , Herr Wenzel
( Harfe ) , sowie die auf dem Programm nicht genannten Herren
Hornisten entledigten sich ihrer Ausgabe in migemefieuer Weise . —

Das Concert wär recht gut besucht, so daß in Anbetracht des

wohlthätigcn Zwecks auch ein guter materieller Erfolg zu er -

znB Werde und die Studenten wollen das Geld nicht herans -

wcilck ßkben, sondern selbst darüber verfügen .

» nnd Cigarren sotvie 50 Pfennig baar verabreicht .
_

einigen solistische » Leistungen , das Concert , soweit es die Frauen -

chöre anbetrifft , einen sehr freundlichen , angenehmen Eindruck ge¬
macht hat . Besonders find cs die hübschen , frischen Sopran -
stimmen , die wesentlich zu der Wirkung der Chöre beigetragen
haben , während allerdings kein Alt ncch einige tüchtige Kräfte zu
wünschen wären . Hervorgehobcn zn werden verdient Mendelssohns
Engelterzett , vom ganzen Fraueuchor gesungen , besonders aber
Hauptmanns auch hübsch uüaneirt vorgetragenes Gebet , das wir
als die Glanzleistung des Abends bezeichnen ckönnen . Das Pro¬
gramm brachte Nummern , die zum größten Theile bekamst
waren : Sanctire und „ Ave verum corpus

“ von Mozart ,
„ Hebe deine Angen aus

" von Mendelssohn , das Weih -

uachtslicd „ Stille Nacht "
, Gebet von Hauptluanu und

zum Schluß eine uns bis jetzt unbekannt gebliebene
Eomposition von Zerlctt , Christnacht für Alt - und Tenorsolo , ge¬
mischten Chor , Violine , Orgel , Harfe nnd Hörner . Letztere Compo -

sitioii vorräth allerdings keine Spur von kirchlichem Geiste , ist je¬
doch wohlklingend , hübsch inflnimentirt nnd erfreut vor allen

Dingen durch wohlthuciide Kürze nnd Knappheit des Ausdrucks .

pfrr bisherige freisinnige Stadtverordnete Vortmann und

Uantifcuinifche Kandidat Dr . Jrmcr gegenüber . Inner

Egt 1193 , Vortmann
"

1495 Stimmen . Es wählten in

Bezirk nicht weniger als 136 Polizeibeam te ,
135 antisemitisch , 158 Eis en bahnbeamte ,

133 antisemitisch , 165 Postbeamte , darunter

Mantisemrtifch , 317 Miuisterial - , Gerichts - und

Lzigliche Beamte , darunter 295 antisemitisch , 48

« jionirte Offiziere , darunter 44 antisemitisch .

Eyfrbrt aber wählten , so meldet das citirte Blatt , unter

MHaudwerksmcistern 429 freisinnig , unter 316 Hand -

224 freisinnig , unter 379 Kauflleuten 317

unter 200 Arbeitern 139 freisinnig . (Es haben
Emd ) von den eigentlich bürgerlichen Kreisen nur circa

WpCt . antisemitisch getvählt , ein Beweis , daß die Juden -

in diesen Kreisen noch keinen richtigen Nährboden fand
M hoffentlich auch keinen finden dürfte .)

Rundschau im Keiche . Der Bau fier Schönfeld in Braun -

Mchi wurde vom Landgericht wegen einfache » Bankerotts , 10 Be -

MSfalleu und 3 Unterschlagungen zu 6 Jahren Gcfängniß verurtheilt .
MDefinitivcs Resultat der Reichstags - Ersatzwahl in Hilde ? -

M : Sander , nationalliberal , 6623 , Bauermeister , Centrum , 5944 .
fctrflHi , Sozialdemokrat , 4593 , Oelmau » , Anfifemit , 1810 , Oucnsell ,
Münii , 1089 Stimmen . Die Stichwahl findet am 4 . Januar 1892
E , — Pfarrer Dclsor in Mühlhausen ist , der „ Straßb . Post "

Mge , ans Anlaß von Veröffentlichung in der „Revue Catholique
“

M Scr Strafkammer des kaiserlichen Landgerichts in Mühlhausen
fr 3 Monaten Gefüngniß verurtheilt worden wegen Beschimpfung
Mpiotestautischen Kirche nach Paragraph 166 des Strafgcsctz -
Em . Als straferschwereud wurde angefehe » , daß er in keiner
Efe gereizt worden war und die Tragweite seiner Aeußeruugen
jgnien mußte . — Die Bauverwaltung für den Nordostseecanal
bt dafür Sorge getragen , daß in den Arbcitcrbaracken das

Deihiiachtssest iii freudiger LVeise begangen werde . Jedem der nach

ptuienben zählenden Arbeiter am Kanal , die fern von der Heimath
heilen, wird am Weihuachtrabend in den Barackc -nsälcn ein Ge -

Stnt hauptsächlich wollenes Unterzeug , eingehändigt werden .
Ed ) der Feier wird jedem Arbeiter eiu warmes Abendessen nebst

Steift1
Jeter *

jwl «
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fiii *

Ausland .

| * Gcstcrreich - Uttgaitt . Im ungarischen Abgcord -

Wtenhause wurden die Handelsverträge einheitlich ange -

Aonimcn . Haudclsmiuisler Baroß betonte die loyale Bcr -

■ ygtreue Ungarns . Mehrere Redner wünschten , Frankreich
Möge sich die Worte des deutschen Kaisers beherzigen .

-
* Rußland . Die „ Rowosti " befürworten den Anschluß

-MtzlandS , Frankreichs nnd Scandiuaviens an die Zollliga ,
Meinen europäischen Zollbund gegen Amerika zu

schaffen.

l * Königliche Schauspiele . Es wird uns geschrieben : Morgen ,
MUtwcch , Nachmittags 4 klhr , gelaugt zum ersten Male ein „ dra -

Wtisches " Ballet zur Auffuhrnng . Der '
poettsche Text ist von

Dflrn von Kornatzki , dem Gatten unserer Prima -Ballerina , gedichtet
Pb soll der Jugend viel klnterhalteudes und Belehrendes bieten ,
xie vorkommenden Tänze , Bilder ec. sollen von unserer rührigen
kalletmeistetin , wie gewöhnlich , wieder reizend und geschmackvoll
ittflngirt fein . Im Interesse des „ kleinen ^

Publikums fei daher
Bon beute auf diese voraussichtlich recht genußreiche Nachmittags -
vrstelluna aufmerksam gemacht . Ein derartiges Ballet ( wobei der

- Kt zur Erläuterung vorgetragen wird ) , ist hier noch nie gegeben
VM Bhben .

* Afrika . Major v . Wissmanu befindet sich , wie der
üirW ? i „Post " aus Kairo berichtet wird , auf dem Wege der Besserung und
“ “ m begründete Hoffnung vorhanden , daß die alte Spannkraft des

AWks und Körpers bald wiederkehren wird . Damit dürfte auch
« frage der Fortführung des Dmnpfer -Untemehurens in einem

. Äeäfi befriedigenden Sinne gelöst werden . Denn der Major hofft ,
bis Bk der Zeit wieder vollkommen her gestellt zu fein , wann der

LÄrport dc ? Dampfers möglich ist , was wegen der großen Regcn -
U « i nicht vor Ium der Fall fein bürfte . Bei Herrn v . Wiffmann
Habet sich außer Dr . Bmniller , feinem treuen Freunde , der fein

' • Der uene englische Dampfer „ Dunnan
"

, mit einem Gehalt
von 1663 Tonnen , ist bei Swatow gänzlich wrack geworden . Pas¬
sagiere und Mamischaft sind gerettet .

Die Papenburger Brigg „ Maria "
ist auf der Reise von Schott¬

land nach Dclszhl mit der ganzen Besatzung unterge «
gangen .

In Köln wurde die Fran eines Condstors am Neumarkt in
ihrem Wohnzimmer mit einer Schnßwnride im Auge mffge -
finibeu . Die Verletzte starb auf dem Transport in das Kranken¬
haus . Bei ihr wurde ein Commis , der Besitzer des Revolvers , be¬
troffen , welcher angab , daß ein Iluglückssall vorliege . Die Unter¬
suchung ist eingeleitct .

In Drüssel wurde wiederum ein Doppelraub mord ausge -
sührt . Die reiche Wittwe Daukoc sowie ihr Sttlbeumädchen wurden
ermerbet Die Mörder erbrachen den Geldschrank und raubten
Wertbpapstre ün Betrage von hunderttausend Francs .

Aus Station Dolbäm überfuhr ein Lastzug eme Schaar spielender
Kinder . Fünf Kinder wurden gelobtet .

Ter Checkfälscher Vogel , welcher dcn Betrug bei der Berliner
Diteonto - Gesellfchaft verübte , wurde in Amsterdam verhaftet .

In Ji zan ( ? ) bei Deggendorf wurde der Gürtler Schober mit
Fran und Schwester ermordet xefnudeu . Es liegt Raubmord vor .

Wilde Hunde treiben zur Zeit int nordwestlichen Theile von
Sherman Coituth in Kansas ihr Wesen und fügen den dortigen
Farmern empfindliche Verlirste an ihrem Vichstande zu . Sie haben
ihre Schlupfwinkel in beit Felsenspalke » eines Berges , von wo aus
sie ihre Raubzüge uuternehmeu . Man nimmt an , daß es Spröß -
liuge von zahmen Hunden find , die von wegzieheudeu Ansiedlern
ihrem Schicksal in der Einöde überlassen wurden .

Von der Strafkammer in Karlsruhe wurde ein 14 Jahre
altes Mädchen , Frida Roos von Ichenheim , wegen Mord¬
versuchs zu 4 Jahren Gefiiugniß verurtheilt . Die Angeklagte
war geständig , ihrem kleinen , einige Wochen alten Schwesterchen
Kampferspiritus eingegeben zu haben , um dasselbe aus dem Wege
zu räumen , damit sie der Beauffichtignug des ihr lästig getvordcnen
Kindes enrhoüeu fei .

In Thü r nthe n it i n g (Niederbayern ) ist die 35 Jahre alte
Bauerstochter Maria Landes von Sckwudors von einem langen ,
schmerzlichen Leiden durch den Tod erlöst worden . Sie war diirch
ein Nückeumarkleideu 23 Jahre an das Krankenbett gcscffelt .

Vor dem Laitdgericht in Leipzig hatten sich kürzlich sechs
Sttideuten , 4 Juristen und 2 Nledizincr , sowie die Wirthin eines
Studentenlogis in der Fleischer gaffe wegen Zweikampfs und Beihilfe
dazu zu verantworten . Das llrthcil lautete gegen die Studenten ans
je3 Monate und gegen die Wirkhiu auf 1 Mouat Festungshaft .

Erzherzog Albrecht von Oesterreich erklärte : „ Auf meinen
Domänen soll Niemand Hnnaer lei ecu " — und ordnete an , daß an
jenen Orten , wo Hungersnc -ty droht , die Dürftigen wöchentlich mit
Lebensmitteln bothcilt werden . Tie Gesunden sollen den Bezug ab -
arbeiten , dagegen wird er den Arbeitsunfähigen geschenkt .

Alis Mailand wird berichtet : Der 25 - jäbrige Kaufmaitii Arturo
Acquafi belästigte seit längerer Zeit die 20 -jöhrige Luigia Caprara ,
ci . .e bekannte Schönheit und die Braut eines angesehenen Kanf -
manucS , uiit Licbcsauträgcn . Am Mittwoch Abend lauerte er der¬
selben auf der Treppe auf

"
und tödtete sie durch drei Rcvolver -

schüsse , toomuf - er zwei Schüsse auf sich selbst abgab . Er wurde
sterbend ins Spital getragen .

Der Bahnhof mit dem Tclegrapheuamt in Valparaiso ist
Niedergebra n nt . Der Schaden beträgt 50,000 Dollar . Ter
Brand wurde muchmaßlich angelegt .

Der Schlosser Wilhelm Klein aus Vnrghammer , der vom
Schwurgericht wegen des 8 !anbn >ordes an ter Fleischerwittwe
Topolinski aus Burghammer znm Tode verurtheilt worden war ,
ist in Görlitz durch den Scharfrichter Rcindel aus Magdeburg hin¬
ge richt et worden .

In Augsburg wurde Peter Tremmel , der in Ingolstadt einen
Bauwächtcr ermordete und beraubte , hingerichtet .

In Domo D 'Offola ^ ( au der Simplonstrabe , westlich vom
Lago Maggiore ) erfolgte Samstag Nachmittag 5 Uhr 36 Minuten
ein 3 Sccundeu langer Erdstoß . Die Hänfer wurden erschüttert
und die Bewohner sehr erschreckt .

Nach einem Telegramm aus Valparaiso zahlte die chilenische
Negierung dem deutschen Gesandten für die im März durch
Valinaceda angeorduete Zurückhaltung des Dampfers Nomnlus 1000
Pfund Entschädigung aus .

Ans Graz , 21 . Dez ., wird gemeldet : I » der Andriber Maschi ?
nensabrik der Alpineii - Montan -Gesellschast brach Feuer aus .
Der gesammte Schaden wird auf eine halbe Million geschätzt . Ein
großer Tbeil der Arbeiter ist wegen Betriebsstörung brodlos .

In Wien starb Friederike Wareka , die Schwester Ferdinand
Lassalle

' s , tut 72 . Lebensjahre .
In einem Weinberge bei Prag erschoß der Bäckergehilfe

Pokoj sich selbst , nachdem er seine Geliebte , Antonia Kilian , ein an¬
ständiges zwauzmjähriges Mädchen , mit zwei Schüssen schwer ver -

* unbet hatte . Die K . hatte tags zuvor ihr Verlölniß mit Pokoj
gelöst , weil derselbe einen lüderlichen Lebenswandel führte .

Der im vorigen Monate wegen wiederholter Lebensuiittel -

sälfchnng zn 4 Monaten Geflingtiiß verurtheilie Metzgermeister
Fr . Hölzer ans Heidelberg , der auch wegen Bedrohung feiner zum
Selbstmord getriebenen jungen Ehefrau in Untersuchung gezogen
war , ist flüchtig geworden . Man glaubt , daß Hölzer sich in
die Schweiz begeben hat .

Der -Glasgower Dampfer „ Eilking " von Bremen über
Swansea mit Kaufmannsgütern nach New -Orleans unterwegs , ist
an der Küste von Florida gestrandet .

 JiiLcssines ( Heunegau ) ereignete sich ein schreckliches Drama .
Der Poltzeicommissär Vandevoo

'
rde , der wegen einer GerichtSsache bei

ll bet» totm Einwohner eingetreten war , wurde durch denselben erschoßen .
Her Mörder .flüchtete , wurde aber sofort durch die Gendarmerie
Erfolgt . Er feuerte auf die Gendarmen sein Gewehr ab , die Gen¬
darmen erwiderten das Feuer und der Mörder wurde todtgeschossen .
fr Ter Raubmörder Tremmel in Augsburg wurde Freitag"

orgen hingerichtet . Derselbe starb gefaßt .
k Ans Danzig , 18 . Dezember , wird gemeldet : Das Wrack de ?

« ulich gestrandeten Dampfers Victoria ist zertrümmert . Die
Mamiute Mannschaft , welche das Schiff in Booten verlassen hat ,
W bisher verschollen und offenbar umgekominen .

* Schiffs - Nachrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg .
" ) An -

gekommen in New - Jork der Hamburger D . „ Bohcmia
" von .

Hamburg und derD . „ Cith of Chester
" von Liverpool ; in Batavia

D . i „ Priuses Marie " der Nederland von Amsterdam ; der Nordd .
Lloydd . „ Elbe " von New -Uork passirte Lizard .

Die tzenlige Abend - Ansgabe umfatzt 10 Sette »

und 1 Sonderdetlage für die Stadtadonnente » .

V • (-«■pHUCl 1101/ Illi Vf . fvMtVMl tlvllVH 7) l vUitl/v , Uvl | ( lll
jannä ;8ertreter bei der Dampserexpedition ist , auch Baron v . Eltz , ein
tlg ll früherer Offizier der Schntztrnppe , welcher v . Wiffniann für das

loqgen : Unternehmen gewonnen war trab sich bis vor Kurzem noch in

5 5g ® -Laadani aufhielt .

■bi i L * Awerlka . Das „ Rcuterffche Bureau " meldet aus Buenos -
' " Jj Uftes vom 20 . d . M . : In Rio Grande ist es zwischen den

. . .. <. «. . . « v- . l — . .j ejnCM Scharmützel ge =
die telegraphische Ver -
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Taunus - Hotel .
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Eisenbahn - Hotel . Magazin für Luxus - u . Lederwaaren .

Niederneisen
empfiehlt

Cintviekel - Papiere [ Seiden - Papiere ]
in allen Farben

,
mit und ohne Firmen - Aufdruck ,

sehr billig , empfiehlt die

Schellenberf sche Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden
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Weihnachtsgeschenke
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15 Mk
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' schcn Hos -Buchdruckerei in Wies !

Homburg
Frankfurt

Altona
Limburg
Schattun

Kodier .
Krause .

Plumb .
Pension

Hannay .
Hannay .

Frankfurt
Grünstadt

Amsterdam
Darmstadt

Stuttgart
Rüdesh .
Leipzig

München
Speyer

Wendisch .
Planden .
Stabei .
Sondlitz .

Hotel
Prell , Fr .

London
England

Oxford
Canada
Canada

Stromberg
Frankfurt

Wald .
Borowno

Hermann .
Hartenbach .
Wynne .
Hartwig .

Hannover
Karlsruhe

Mannheim
Königsberg

Victoria .
Elberfeld

Geisenheim
Berlin

Internationale .
Nottingham
Nottingham

Engel .
Heim .

sclbstverfertigte und solid gearbeitete Spiegel und

Rahmen jeder Art zu änderst billigen Preisen
Friedrichstraße 14 . 23478

Schäferle .
Püttner .

Krüner
Jungklaas

J . Stassen .

Gr . Biirgstrasse 16 .

Bernhardt .
Ammeiburger .
Schmidt , Kfm .
Fischer .
Dick , Kfm .

Klinger , Kfm .
Lehreug .
Müller .

Scantlebury . London
Villa Heubel .

Munch Raeder . Hamburg

20 Mk . ,
BO Mkc bis zu 150 Mk . , empfiehlt

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dientag , den 22 . Dezember , Abends 8 Uhr :
600 . Abonnemonts - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Fr . Nowak .

Programm :

Rose .
Feist . London
Blackett . Dover
Blackett , Oberst . London
Weisser Schwan .
Reuter . Rüdesheim

Spiegel .
Smith - Davis . England
Malchow , Frl . England

Tannhäuser .
Hochheimer . Bochholtz

Schlesinger .
Bles .
Headland , Frl .
Dickson , Fr .

Adler .
Lüdorf . Barmen
Raht . Weilburg
Landsberger . Frankfurt

Relle ine .
von Byland . Rossleben
Deutsches Reich .
Passer , Kfm . Coblenz
Krug , Kfm . Rüdesheim
Greulisch . Homburg
Schulze . Frankfurt

Engel .
Roesscl , m . Fr . Erfurt

Englischer Hof .
Forster , m . F . London

Einhorn .

Schmuck - Artikel , sowie
Portemonnaies , Etuis f
Cigarren , Briefe etc . ,
Odeurs u . Seifen , einzeln

1 . Reiter - Marsch ....... Frz . Schubert .
2 . Ouvertüre zu „ Pique -Damo “ . . Suppe .
3 . Reverie ......... Vieuxtemps .
4 . Concerthaus -Polka ..... Bilso .
5 . Lied an den Abendstern aus

„ Tannhäuser “ ....... Wagner .
6 . Ouvertüre zu „ Der Feensee “

. . Auber .
7 . Barkarole , Walzer ..... Waldteufel .
8 . II . ungarische Rhapsodie . . . Liszt .

Zum Erbprinz .
Müller .

Fremden - V erzeichniss

vom 22 . Dezember .

Aehnliches leisten zu können .
Die verehr ! . Vereine und Wiederverkäufer werden hls

auf besonders aufmerksam gemacht .
Hochachtend !

____________
Der Bazar Neugasse 9 .

Pfeifen , Spitzen , Meerschaum , Weicht

spitzen , Rauchutensilien etc . etc . ,

gute Qualität , reiche Auswahl , ree !

Preise ,

Kounenhof .
Rüssel , Kfm . Cöln
Popper , Kfm . Berlin
Sinzig . M ogern
Schäfer . Worms
Landauer . Bonn
Schmidt , Kfm . Berlin
Lohmann , Kfm . Altona
Jacobs m . Fr . Cöln

Plalzer Hof .
Rüder . Klein Schönthal
Zimbel , Kfm Weissburg

Rhein - Hotel .
Kronacher . Bamberg
Below . Cöln
Platte . Amsterdam
Rathemacher . iGeisenh .

Reisekoffer mit vorzüglicher Toilette - Eiiirichtung ; für Damen

und Herren in ZO verschiedenen Mustern von 40 Mk . an ,

Reise - Necessaires mit vorzüglicher Toilette - Einrichtung , für

Hamen und Herren in 50 verschiedenen Mustern von 7 Mk . ,

in eleganten Cartons , Brocken , Ketten , Ar »
bändern , Haarpfeilen , Haarnadeln u . s . w .,
geräumt und werden dem entsprechend die Preise «
niedrig gestellt , dass keine Concurrenz im Stande sein vfij

2000 Puppen allen Gern »
von 45 Pf . bis 20 Mk . , ] mu
Puppenköpfen , 3000 Pu »
penbälgen , Möbeln , Trou «
seanx , Servicen , Kucke .
Herden , Scliuken , Strümpfe !
Hüten etc . , nielir als ipn !
Wagen n . Pferden , Thier .
Spiele , Villen , Landschaffe ,
an 10,000 Galanterie - nni

Perrin . Hamburg
Blackwell - Honz . St . Paul

Hotel Vogel .
Heinrichs . Darmstadt
Lenz . Braunschweig

Hotel Wreius .
Leickert . Lahnstein
In l ' rivaihiiuseru
Hotel Pension Quisisana .

Schüldenheim Kaisers ! .
Horeleid New - York
Hutten , Kfm . Bremen
Schopfler . Prag
Adam . London
Rentech - Röder Leipzig

Herren - u . Dameu - Schreibtische , Nähtische , Bauern - , Nipp - , Credeuz -

Fatttasie - , Servir - und Spieltische , Hans - Apotheken , Notenständer
Etagere » , Säulen , Staffeleien , Humpenbretter , runde Tischchen
Toilettespiegel , Mandoline - Spiegel mit Musik , Schaukel fessel , nb

deutsche Hocker , Kinderstuhlcheu , Kommoden , Consolen , Wasä
kommode » und Nachttische , Bidets , Gallerieschränkchen , Bertikow «

Sekretaire , Credenzschränke , sowie alle Arten sonstiger Holz - , Polstei
n » d Kasten - Möbel , Spiegel , Stühle , Teppiche , Vorlagen re .

Bemerke , das ; sämmtlichc Waaren bester Arbeit sind ti »

wird für jedes Stück eine inehrjährige Garantie geleistet . Der TranW

geschieht dnrch mein eigenes Fuhrwerk für hier und die nächste llmgegem
frei ins Haus il » d kann die Ablieferung zn jeder Zeit erfolgen .

Bahnhofstraste 20 ,
rci < 1 . IVB saaacl . vormals Friedrichstraste 8 .

Cigarren ,

Cigaretten nnd Tabacke
,

Weihnachts - Verkauf Bahnhofstrasse ;
Empfehle mein reich sortirtes Lager in den nachverzeichneten Gegenstück« ,

welche sich vorzüglich zn Weihnachts - Geschenke » eigne » .

als :

Banknotentascken , Bonbonnieren ,

Briefbeschwerer,Brenn - Apparate ,

Cigarren - und Cigaretten - Etuis ,

Cigarren - Kasten , Feuerzeuge ,

Figuren , Flaconständer , Odeur¬

ständer , eine Parthie Japan -

Waaren , Notizbücher , Portemon¬

naies , Photographie - Rahmen ,

Räucher - Lampen , Reiseflaschen ,

Toilettespiegel aller Art , Schreib¬

mappen , Schreibzeuge , Taschcn -

Necessaires,Taschenmesser,Uhren¬
ständer , Visitenkartentaschen etc .

werden zu geringen Preisen abgegeben bei

| für den ärztlichen Beruf

Fnrmumrp l ^ ^ ^ ^ rg
'
sche

I Ul III Ul dl U
w .

Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .
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innifl und — ach ! fo schmerzlich Geliebten trennte .

Hügel mit der Bewegung seines Fußes im raschelnden Laub

erweckt hatte . Dann sah er unschlüssig nach dem Garten

zurück , wo zwischen dem Geranke der Lanbenwände das helle
Kleid Marien ' s hervorschimmerte . Ihre Haltung mochte ihn
vielleicht beunruhigen , denn er zögerte mehrmals , als wolle

er den Schritt wieder zurücklenken , aber endlich entfernte er

sich langsam , mit einem Bogen die Ecke des nächsten Hopfen¬
gartens umschwenkend , dessen dickitaneinandergereihte , von den

grünen Ranken umwundene Stäbe ihn den Blicken deS ängst¬
lich lauschenden Hügel entzogen .

Leopold giiifl nicht , wie er soeben sich fest vorgenommen
hatte . Er wollte noch einmal die liebliche Gestalt Marien ' s

schauen , die süße Qual seiner Liebe sich in ' s Herz prägen ,
wenn auch seine Vernunft dagegen sprach .

Er bog die Gesträuche auseinander und sah mit feuchtem
Auge hinüber nach der Laube . Er faßte schon den nieder -

hängenden Ast eines nahestehenden jungen Baumes , als

wolle er sich über die Hecke schwingen , die ihn von der so
„ Aus dem — von jenem Orte , an welchen mich ein

unbegreifliches Zusammentreffen unglücklicher Zufälle gebracht
hat . Daß ich dahin kam , war nicht meine Schuld — Gott

weiß es ! — Aber man hat mir ein Drittheil meiner Strafe
erlassen — und das habe ich mir verdient . Glauben Sie

nicht , Fräulein , daß ich gekomnien bin , Jemand anzuklagen
— nein , ich nehme das mir Widerfahrene schon seit
geraumer Zeit mit Resignation hin , ich weiß ja , ich kauu ' s

nicht ändern — und ich stehe außerhalb unserer viel¬

gerühmten Gerechtigkeit , die ja Anderen vielleicht wirk¬

lich gerecht sein mag — lassen mir das ! Ich bin

auch nicht gekommen . Sie aufznsuchcn , Ihnen auf der

Bahn des Glückes , die Sie wandeln , als ein Schreckgespenst
entgegenzutreten ; nur ein Zufall bringt mich hierher , aber

ich kann dem brennenden Verlangen nicht widerstehen , ihn
dazu zu benützen , daß ich Sie überzeuge , wie unrecht man

mir gcthan hat . Fürchten Sie nichts , Fräulein , ich stehe
nicht als Derjenige vor Ihnen , der vor zwei Jahren die

süße Hoffnung nährte — nein , nein , ich bitte Sie nur um

die Gnade , mich anzuhören , ich habe keinen anderen Wunsch
mehr , als daß Sie meiner nicht als eines Verbrechers ge¬
denken sollen , sondern als eines llnglücklichen , der zufrieden
ist , wenn nur Sie allein von allen Menschen an seine Un¬

schuld glauben und ihm eine leise Regung des Mitleids

schenken . Dann schwöre ich Ihnen , ich will Sie verlassen
— und Sie sollen nie , nie wieder in Ihrem ganzen Lgben

Gefahr laufen , mir zu begegnen ! "

(Fortsetzung folgt . )

Marie erhob sich und trat mit einigen ängstlichen
Schritten ans der Lande auf den vom Mondlicht beleuchtete »

Kiesweg .

„ Ist Jemand da ? " fragte sie mit einer Festigkeit in der

Stimme , die ziemlich erzwungen klang . Auf ihrem Gesichte
lag eine sehr sichtbare Furcht .

„ Marie ! — Fräulein — Sendler . . . ! " sagte Leopold
stotternd . „ Sie — Sie erkennen mich nicht mehr ! —

Leopold — Hügel . . ,

Er stieg über den Zaun und stolperte fast zu ihren Füßen
nieder . Sie prallte mit einem Schrei des Entsetzens zurück
und preßte die Hände ans die zitternde Brust . Sie märe

unfehlbar davongelanfen , wenn sie nicht der furchtbare Schreck
an den Boden gefesselt hätte .

„ Sie ? " sagte sie , während jeder Blntstropfeir aus ihrem
schönen Gesichte wich , „ Sie ? — Was — wollen Sie da ?

Mein Golt — wo kommen Sie her ? "

371 . Abrrrd - Arrsgabr

Nachdruck verboten .

Schlechter Keunmrrd .

Criininal - Novelle von ßark tzd . Klopfer .

( 14 . Fortsetzung .)
Bjgic wandte sich ab , um ihm das plötzliche Zucken ihrer
Mpeii zu verbergen . Mit einem jähen Ruck riß sie sich

eilte den Kiesweg hinab , der Laube zu , die unweit

M dem Observationspostcu Hügels lag , wo sie sich auf
MBank warf .

Mileller rief ihren Namen und starrte ihr überrascht nach ,
Wollte ihr folgen , besann sich aber und wandte sich mit

Wnnmuihigen Schwenkung , um in das Landhaus zurück -

Wren . War es nur das fahle Mondlicht , was sein Ge -

M mit einer so unheimlichen grünlichen Blässe übergoß ? —

Ktafi nicht mehr zurück , sah jedenfalls nicht — was Leo -

M von seinem Versteck aus jedoch sehr wohl sah — daß
We in der Laube die Hände vor

' s Gesicht hielt und —

ersten Male seit langer Zeit — bitterlich weinte . . .

Hügel lehnte sich an einen Baumstamm und biß die

Mne aufeinander . Mit Schreck und Schmerz hatte er die

ffittne zwischen Weller und seiner — Braut belauscht . Was

tat das , was da in seinem Herzen so mächtig anfstieg , sich
W dn wachsender Fencrball ansdehnte , daß er schier seine

■ t zersprengte ? Er glaubte sie laugst eiugesargt zu
Mn , feilte Liebe , meinte dieses Gefühl erstickt und ausgc -

Mi zu haben — und jetzt empfand er erst , wie rasch die

münden Wurzeln wieder in die Höhe schossen — vielleicht
M den Thau jener Thrüne » belebt , die Marie dort — in

Kl Nähe — weinte ? — Er hielt die geballten Fäuste
dl die Augen und stöhnte . —

ff
'

Als er , sich gewaltsam znsammenrasfend , aufblickte , ent -

Mosseu, diesen Ort möglichst schnell zu fliehen , sah er eine

Ankie Gestalt vor sich langsam über den Feldrain gehen .

W war Herr Ferdinand Weller , sein ehemaliger Chef , der

8t Billa verließ . Hügel stampfte auf den Boden — oh , wie

We er doch diesen Mann ! Er war es ja gewesen , der
Ku ersten Anstoß zu jener Anklage gegeben , die ihn in ihren
Wseguenzen ans immer elend gemacht halte und er war es

M der jetzt Marie als seine junge Gattin am Arme , mit

Wuphirendem Lächeln über das zertretene Herz Leopold ' s

HMiitt .

jOelter blieb plötzlich stehen und sah scharf zum Wald -

^ Minüber : er hatte wohl das Geräusch veruommen , das

Durfte er ihr denn gegenübertreten , so wie er war — der

entlassene Sträfling ? — Sie hatte ja gewiß au seine Schuld

geglaubt uud das Fünkchen Liebe , das in ihrem Herzen für
ihn aufgeflammt war , längst mit Abscheu erstickt ! Und er

war doch unschuldig ! — Oh , was hätte er in diesem Augen¬
blick darum gegeben , sie davon überzeugen zu köuucu ! Er

hätte ja nichts weiter verlangt , als das liebe Wort : „ Ich
glaube Dir ! " —

Je länger er bei diesem Gedanken verweilte , desto heißer
wurde das Verlangen in ihm , Marie doch nur ein einziges
Mal — zu sprechen , ihr das zu sagen , was wie ein schweres
Gcheimniß in seiner Seele brannte , dessen sich zu entledigen
der einzige milde Trost wäre , der ihm noch in seinem namen¬

losen Weh werden könne . Seine Pulse fieberten , sein Ge¬

sicht flammte — ja , er mußte ihr zu Füßen stürzen , ihr
Alles sagen , was er der Mutter hatte sagen wollen , —

mochte daraus entstehen , was da wollte !

„ Marie ! " rief er halblaut hinüber , zaghaft und flehend .

Sie fuhr zusammen und blickte auf , mit vorgebeugtem
Oberkörper nach der Stelle hinhorchcnd , von woher dieses
Wort zu ihr hinübergcklungcn war . Sie glaubte wohl , sich
getäuscht zu haben . — Und Leopold fand nicht mehr den

Muth , seinen Ruf zu wiederholen . Die Finger krampfhaft
in daS Gezwcige der Hecke gekrallt , stand er da , den Athcm
anhaltend , den Blick voll Sehnsucht unverwandt auf die

theure Gestalt richtend .

W eihnachts - Aufstellung .

älenbogengasse
» ,

iom Markt 1 . Laden links .

taz Führer
’

« Bazar Ellenbogengasse
2 ,

im „ Weissen Lamm “
.

= Empfehle in grossartiger Auswahl alle nur denkbaren Spielwaaren , als : Fahr - und Schaukelpferde staunend

fllig . Holz - u . Stein - Bank asten in allen Grössen v . 50 Pf . an , Kinder - Service , Siliitär - Ansriistiingen ,
iinnsoldaten , 50 verschiedene Gesellschaftsspiele , nur Neuheiten , alle Arten Musikinstrumente .

Puppenwagen und Fahrstühle
,

um gänzlich zu räumen , mit bedeutender Preisermässigung .

Enormes Lager in Puppen , Puppenkörpern in Leder und Stoff , Holz - , Porzellan - und Wachsguss -

öpfen , hochfeinen Gelenkpuppen mit und ohne C ' ostüm , in allen Grössen von 50 Pf . bis 20 Mk . Einen Posten

chulranzen und Taschen für Hand und Rücken zu Fabrikpreisen . Prachtvolle Auswahl in Christbaum -

■tiimuck , Lichterhaltern und Kerzen .

I Wie seit Jahren bekannt , grösstes Sortiment in Verlcosungs - Gegenständen für Vereine und Gesellschaften .

22542

50 - Pff

ergebens ! aufmerksam zu machen . 23364

Menke & Schaaf ,

Teppichhandlung , Langgasse 25 , neben der Exp . des „ Wiesb . Tagblatt
“

.

Haupt - Sp ecialität :

2 - und S - Mark - Artikel .

Bei Masseneinkäufen Preisermässigung .

: Indem ich meine Ladenräume bedeutend vergrössert , bin ich versichert , durch billigste Bedienung allen An¬

sehen meiner Kunden , wie der hochlöblichen Vereine vollauf genügen zu können .

Teppichhandlung Menke & Schaaf
,

leanggasse 25 , neben der Expedition des
„

Wiesb . Tagblatt “
.

Als zu Weihnachtsgeschenken geeignet haben wir eine grössere Anzahl

Teppiche ,
Portieren , TiscMeeken9 Divan -

decken
,

Heise < iecken9 Schlafdeckesij Ver¬

hänge ,
Itäiiferstofte et < %

zusammengestellt , die wir unter Preis abgeben und erlauben uns auf diesen
______

Gelegenheitskanf

Men erschienene Kircher und

Zeitschriften .

( Eingehendere Besprechungen einzelner Bücher behalten
wir uns vor .)

* Schaden und Nutzen des Tabaksge -
nufses . Eine htzgieinische Studie von Dr . med .
Otto Gotthilf ( Verlag von Friedrich Fehseufeld in
Freiburg i . B .) ( Preis 50 Pfg .) Der durch verschie¬
den : hygieinische Abhandlungen bekannte Verfasser flicht
hier älienWauchern und Schnupfern Winke , wie sie
ihrem fügen Laster fröhnen dürfen nut möglichst ge¬
ringem Schaden für ihren Körper .

* Plaudereien für große und kleine
Kinder . Von Sophie Moleschott . Verlag
von Emil Nokh in Gießen . Pr . Mk . 1 .20 . Wer als
Frau und Mutter den Drang in sich trägt , bei seinen
Kindern das Denken und Empsiiide » in geistvoller
Weise anzuregen , der wird in diesem Buchelchen eine
passende Handhabe finden .

* Ra tbgebcr für jeden preußischen
Steuerzahler , um sein steuerpflichtiges Eilikommen

zu beweisen und die Steuerdeklaration nach den gesetz¬
lichen Bestininiuiigeii anzufertigen . Nebst zahlreichen
Formulareit zu Anträgen nm Steuerermäßigung wegen
unerzogener Kinder , Krankheit , lliiglückssall u . s. w . ;
Berufungen gegen Stenerüberschätznng und Beschwerden
gegen BerufuiigSentscheidungeii u . s. w . Von Wilhelm
Trempeuau ( Oranienburg , Ed . Freyhoff

' s Verlag ) .
Preis 60 Psg .

*
„ Kaiser und Arbeiter .

" Ausruf zur Bildung einer
Kaiserlich - Sozialistischen Partei von Friedrich Bauer .
( Bonn , P . Hanstein

' s Verlag .) Preis Mk . 1 .50 .
* Der gemeinsame latcinlose Unterbau und die

Schulconferenz vom Dezember 1890 . Von Clemens
Rohl , Schuldirector . ( Neuwied , Heusers Verlag , Louis
Heuser .) Pr . Mk . 1 .

Fehlerhafte und thierquiilerifche

Gebräuche in der Kefchirrung
des Uferdes .

3 . Kummet - und Siekengeschirr .

Das Geschirr dient zum Ziehen der Last ; es muß
also so koustruirt fein , daß es diesem Zwecke dient ,
gleichzeitig aber das Pferd fo wenig als möglich be¬
lästigt . Wir haben zwei Arten von Geschirren beztig -

ich der Konstruktion , nämlich Kummet - und Sielcu -
odcr Brustblatt - Geschirrc . Zweckmäßiger sind die ersteren ,
lwell die Kummete mit allen Theilen zur Auflage ge¬
langen und somit dem Pferde nicht nur das Ziehen
außerordentlich erleichtern , sondern ihm dabei auch eine

gute Haltung sichern . Beim Sielengeschirr ist dies nicht
der Fall , da das Pferd hier mir mit der Brust zieht .
Liegt das Brustplatt hoch , fo behindert es die Luftzu¬
fuhr , liegt es tief , fo wird die Bewegung des Schulter¬
blattes und des Querbeins beschränkt . Außerdem geht
viel Kraft dadurch verloren , daß die Zugkraft nicht im
Schwerpunkt , sondern unter demselben zur Anwendung
gelangt . Mit Bezug auf die Kouservirung des Pferdes
ist das aber von großer Bedeutung . Sielenaeschirre
sollten daher nur für leichten und niemals für schweren
Zug Verwendung finden .

Jndeß auch die Kummete kömien den Pferden un¬

sägliche Qualen bereiten , wenn sie drücken oder scheuert »
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Das Kumm - tgeschrrr muß also vor alle « Dingen prak¬
tisch gebaut sein und richtig passtn . Desgleichen soll
es da , wo es auf den Schulterblättern aufliegt , ganz
und gar weich gepolstert sein , und diese Polsterung
mutz öfter erneuert wcrdeu , well dieselbe infolge des
Schmißes allmählig hart wird . Jeder von uns kennt
die Marter und die verzweiflungsvnlle Stimmung ,
wenn wir gezwungen sind , in engen Stiefeln zu gehe » .
Nrrr selten kümmert man sich aber darum , daß schlott¬
riges , das Fell wund scheuerndes , oder solches Geschirr ,
welches sich den Körperforuien nicht anschmiegt und da¬
her stellenweise drückt , den nrnten Thicren ähnliche
Leiden verursacht ; uur noch viel größere , weil die ganze
Arbeitsleistung , das Fortbewegen von Lasten , den Tag
über sich auf dieTheile unter dem Geschirr konzentrirt ,
welche dadurch unablässig schmerzhaft gereizt werden .
Es sollten gar keine anderen , als stellbare Kummete
airgeserttgt und verkauft werden . Das läge nicht blos
int Interesse der Pferde , sondern auch im Interesse
der Pferdebksitzer selber , denn die Gesundheit und Ar¬
beitskraft des Zugmatcrials würde geschont und Ncu -

anschasfnngen würden hinansgeschobcii .
Piel wäre schon gewonnen , wenn die Aernüuftigcu

unter den Fuhrleuten durch diese Zeilen veranlaßt wür¬
den , ihr Augenmerk auf die Mängel der von ihnen be¬
nutzten Zuggeschirre zu lenken . Mit einer Kleinigkeit
ist manchmal eine dauernde Quälerei beseitigt .

'
So

zum Beispiel ließe sich überall ausführeu , was wir
vereinzelt schon gesehen haben , nämlich : auch das Brust¬
blatt der Sielengeschirre vorn mit einem weichen Fell
ansznfüttcrn , um das Wundziehen der Pferde zu ver¬
hindern . Wenigstens bei Lastsuhrweiken sollte mau
diese kleine Rücksicht gegen die Thicre immer beobachten ;
obendrein bliebe dann das kostbare Pfcrdematcrial für
einen größeren Lebensabschnitt arbeitsfähig .

Vermischtes .

* Byzantinismus . Aus Braunschweig
wird der „ Voss . Zeitung " geschrieben : Wie weit
der widerwärtige Byzantinismus heute zu Tage
sich versteigt , mag folgender Vorfall darthun :

Kürzlich fand hier ein Bazar zmn Besten eines

evangelischen Vereinshauscs statt , welcher auch
von dem Regenten und seiner Gemahlin besucht
wurde . Das hiesige orthodoxe lwaunschweigische
Volksblatt schreibt nun über diesen Besuch wört¬

lich folgendes : „ Nachdem Ihre Kgl . Hoheit
am Tage zuvor Sich die Comitödamcn hatte

vorstellen lassen , erschien Hochdieselbe am 25 .
November zur Eröffnung . Wenn die Frau Prin¬
zessin auch einen offiziellen Empfang mit An¬

sprache nicht gewünscht hatte , so war es doch

nicht möglich , die Aeußerungen des Druckes für
das so warme und erhebende Jilteresse der

Hohen Frau seitens der Comitömitgliedcr ganz
zurückzuhaltcn , denn weß das Herz voll ist , deß
geht der Mund über . Mit größter Leutseligkeit
bewegte sich die Frau Prinzessin mitten in der

.Schaar der Besucher , kaufte wohl an jedem
Stande reichlich ein und bezauberte Alle durch
ihre Liebenswürdigkeit . Wenn die Hohe Fran
zwischen den Ständen hindnrchging , und die

Reihen der Damen sich vor Ihr ver¬

neigten , dann war ' s , wie wenn der

Zephyr durch die Halme des Kornfeldes
rauscht . — So erschien Hochdieselbe fünfmal
— wahrlich , das dürfen wir als ein Zeichen
davon ansehen , daß cs Ihr in unserem Bazar
wohlgeficl . Am 3 . Tage , Morgens IP/a Uhr ,
als wir noch beim Wicderaufraumcn der Stände

beschäftigt waren , kam plötzlich die Botschaft ,
Se . Königl . Hoheit der Regent wird um 1 ’/z
Uhr kommen . Nun mußten eiligst telephonisch
und mündlich die nicht gegenwärtigen Mitglieder
zitirt , dann schnell nach Haus gesprungen wer¬
den , um in große Toilette zu schlüpfen , und
was noch schwieriger war für dir jungen Da¬

men , ihre Kostüme anzulegen . Aber siehe da ,
zur rechten Stunde war alles in schönster Ord¬

nung , nicht eine Flechte saß falsch , höchstens
einige Comiloschleifcn waren vergessen ( wir

tragen natürlich die grün - weißen Farben unse¬
rer allergnädigsten Herrin ) . Se . Königl . Hoheit
und Se . Hol >e Gemahlin fuhren mit Vieren
und mit Spitzenreiter vor und wunderten Sich ,
daß wir alle da wären . In fröhlichster Sanne

unterhielt sich der Regent mit den Verkäu¬

ferinnen , manches Scherzwort flog hin und
wieder , und mit dankbarem Herze » geleiteten
wir die Hohen Herrschaften zmn Wagen --

Mein Herze geht in Sprüngen
Und kann nicht traurig sein !

Jeder Kommentar könnte nur die Wirkung einer

solchen Leistung abschwächen .
"

* Castairs » ud die Dauruschranben .
Der Kaplan Wilhelms III . von England hieß
Castairs und hatte unter der Regierung der
Stuarts die Tortur der Daumschrauben be¬

standen , ohne den Ziveck feiner Verbindungen
mit Wilhelm zu verrathen . Als die Revolution
nun geglückt und Wilhelm König geworden war ,
schenkte die Stadt Edinburgh dem standhaften
Geistlichen die Marterinstrumente , deren man
sich gegen ihn bedient hatte . Als der König
dies hörte , ließ er sich die Daumschrauben
zeigen , legte die Finger hinein und befahl
Castairs , die Kurbel zu drehen . Dieser that es

vorsichtig . - „ Fester I " befahl der Monarch .
Caftairs gehorchte zögernd . Plötzlich schrie
Wilhelm laut auf . Sogleich befreite der Geist¬
liche den König . „ Castairs ! " sagte er

'’ ltun ,
„ Du bist ein Held ; ich Hütte Alles ansgesagt ,
was man gewollt . Nie sollen unter meiner

Regierung Daumschrauben angewendet werden .
"

So geschah es auch .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 39 . Jahrgang .
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gestickte creme Kleister «

Billiqste Preise .
Alle Arten Leinen Spitzen

“ für Handarbeiten .

Um meinen baldigst bevorstehenden Umzug in mein Haus Blirehgasse 11
möglichst zu erleichtern , habe ich die Preise meiner sämnatliehen

J¥ähmasclimeia
ganz bedeutend herabgesetzt .

Mein Lager enthält in grösster Auswahl alle jetzt bevorzugten und beJI
währten Nähmaschinen jeder Art , sowohl für Ulaml - als auch für Uussbetrieb j
in hocheleganten und schlichten Ausführungen .

Gleichzeitig mache ich ebenfalls zu obigen Konditionen auf mein grosses j
JLager in Merrcn - und Knahen - JFahrrädern aufmerksam .

Ur . Hecker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

— Günstige Gelegenheit
für practische Weihnachts - Geschenke

.

Glace - Handschuhe
habe bis Weihnachten in allen Preisen und gebe von

7a IMzcL an Habatt .

Grosse Preisermässigung! Passende Weihnachts - Geschenke!
Um einem verehelichen Publikum die beste Gelegenheit zu geben , billige Weihnachts - Einkäufe zu maeW

habe ich mich entschlossen , um der veränderten Geschäftslage Rechnung zu tragen und meinen Kundenkreis noch ■ £
4® auszudehnen , ohne Ausnahme

alle Verkaufspreise herunterzusetzen ,
und zwar so , dass die Preise fast zu Einkaufspreisen reducirt sind .

Mein Lager enthält die reichste Auswahl

Taschcn - Uhreu aller Gattungen , Regnhtenren , Stand -
, Wand -

, Kuckuck -
, Fantasie - Uhren , Wecker u . Musikwerk

Grösstes Leger in I ’ lirkctten und Anhängsel in allen Metallen in feinster Ausführung und jeder Preislage , 3
Sämmtlieho Uhren und Helten sind nur in den feinsten Qualitäten und , was die Preise anbetriflt ,

jede Concurreuz schlagend .

Ich habe daher sämmtliche Waaron in meinem Fenster mit Preisen versehen und ist dies die beste Gelegenheit , stii
von der Güte und den so billigen Preisen zu überzeugen .

Ich garantire für jede Uhr 3 volle Jahre .

Hoclrachtcnd TheodL Uhrmacher ,

Wiesbaden , 6 . Langgasss 6 , nächst der Kirchgasse .

Specialität : Specialität ;

Spitzen u . Stickereien . u . n , , a n „ „ Spitzen u . Stickereien .

— nillielinstrasse 2 , nächst den Bahnhofen ,

vis - ä - vis dem Victoria - Hotel ,

empfiehlt als recht passende Weihnachts - Geschenke reizende Neuheiten in :

SpitzeniucheFj Echarpen , Fichiss , Coiffuren , Jabots , Taschentücher ,

Garnituren , Schleier , Fächer , Boas ,

^ pitzeiikleider , gestickte <Cacfcemirk ]iei <Ier9 farbige Ballkleider ,

1

Georg Bücher Nachfolger ( Inhaber Wilh
. Lacour )

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse ,

empfiehlt :

JTg ’ fsÄe Austern «

feinste ^ Smssbiirger < 3 -üsB ^ eIeber = Pasteteii
,

zu ausscrgejvöhnlich billigen Preisen .

S ’ einsteia gegäucherten WiiBtes9 -- Kheinlaclis «

seh “ Essenzen von Seiner
,

Stöder
, Gilka

S ® oths9 MeiinekeMS ete « ete .

€ re ^ eIiiaasiekvolS urrsiia ^ irte S ^ elie ^ tesskörbe
zu hübschen Weihnaohts - Geschenken geeignet .

BSisraiberger Lebkuchen »

2 - u . 3 - kuöpt von Mk . 1 . — an .

Schwarze Ziegeidedergarantirt 3 - knöpf . Mk . 2 .
— .

Schwarze Ziegenieder garantirt 4 - knöpf . Mk . 2 . 50 .

R . Reinglass ,
4

. IVebergasse 4 .

A : Umtausch nach Weihnachten gestattet . lW
23263

’

nnrertiguo9
nach Maass
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Wiesbaden

10 . Langgasse 10 . 23331

Handschuhe

22579

23351

Wiesbaden
,

Taunusstrasse 2 a ,

können .

( ,
'hr . Belli , Apoth . ,

( fottfr . Glaser ,
Dr . Lade ’ s Hof - Apoth .

gestellt werden

23239

Dr . W . Lenz , Apoth . ,
Dr . Kurz , Löwen - Apoth
und bei Fr . Wirth . 31

Auch empfehle : Berliner Rothe Kreuz - Loose ü 3 Mk . n . 1 Mk

Aufnahmen bei jeder Witterung .
Atelier Parterre .

Photographie
arl Bornträger Nacht

Gestrickte wollene Handschuhe , Paar

20 , 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf . , 1 Mk . ,
Tricot - Handsehuhe , Paar , 30 , 40 , 50 , 60 ,

70 , 80 Pf . , 1 Mk . ,
Tricot - HIiiitär - Handschuhe , Paar 90 Pf . ,

1 Mk . , 1 .25 ,
Weisse Glace - Handschuhe , gute Qualität ,

Paar 1 .25 , 1 .50 ,
Farbige Glace - Handschuhe , nur prima

Qualität , Paar 2 . — , 2 .25 , 2 .50

empfiehlt in grösster Auswahl

Simon Meyer
14 . Langgasse 14

,

Ecke Scliiihenhofstrasse .

littet höflichst , etwaige Aufträge , welche nochals Weihnachts¬

geschenke bestimmt sind , bald aufgeben zu wollen , damit

dieselben mit der grössten Sorgfalt ferti .

MkWIilm ßlnnitu 0115 Btffl Mw !
terffen täglich frisch in la . Qualität cm bei

Otto eiacob , Bahnhofstraße 3 .

AnIwahl in allen gärtnerischen Artikeln die denkbar größte . 23476

tW * Bitte genau auf Namen und Hausnummer zu achten

Mvdr
,

NöllX
W Uhrmacher
*

Wiesbaden
28 Langgasse 28 , Ecke Kirckhofsgasse.

i Grosses Lager aller Arten

k Uhren und Ketten .

Bk Billigste Preise . » 2 Jahre Garantie . /
Mk , Reparaturen . V Ungarmehl 0

,

Blnthenmehl ,

Vorschuß 00
,

Vanille ,

Vanillezucker ,

Mandeln « . Haselnüsse
geriebene .

empfiehlt

W . Berger ,

Bärenstratze 2
,

gssdSckkiki mit WslVNedklrikd .

Nächste und günstigste Lotterien ! !

3311 Geldgewinne ohne Abzug
125,000 M . DliWtgern . 50,000,10,000 Md . ttt .

OriginaNoose Mk . 3 so lange Vorrath .

General - Debit F . de Fallois , Schirmfabrik ,

| Emser Pastillen
»ns den im Emser Wasser enthaltenen mineralischen Salzen ,

■
'
welche diesem seine Heilkraft geben , unter Leitung der

!
' Administration der König -Wilhelms -Felsenqnellen bereitet ,

von bewährter Wirkung gegen die Leiden der Respirations¬
und Verdanungs - Organe . Dieselben sind in plombirtcn
Schachteln mit Controle -Streifen vorräthig iu den meisten
Apotheken und Mineralwasser Handlungen in ganz Deutsch -

V land .

Vorräthig in Wiesbaden bei :

in kitnstl . Blume » , großartige Effectstücke für Lalondeeorationc » ,
große natürliche Palmen , wie lebend Präparat u . nie welkend ,
von Mk . 5 das Stück . Große Auswahl in Makartbouquets und
Decorationcn aller Art . Füllungen von Jardiniercn u . Vasen mit
künstlichen Blumen u . Bouquets . Große Auswahl von Japaiiwaareu ,
als ( Paravents ) Ofen - u . Wandschinne , Tischchen , Basen , Fächer
2c. 2c . empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preisen 23151

nicimrd Heek . Hoflieferant ,
Neue Colonnade 17 , 18 , 19 .
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liefern wir zu Fabrik - Preisen deren sämmtiiehe

Flaschen - nnd Einwickel - Papiere
Und halten von allen gangbaren Sorten stets umfassendes Lager .

Firmen - Druck auf Flaschen - wie Einwickel - Papiere fertigen wir senr preiswürdig und

» itten um gefl . Ueberschreibung von Aufträgen .

| L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

,

Wiesbaden . Lanaaasse 27 .

LS . Dezember 1891 . Seite 7 .

* Eine furchtbare Eifersuchtstra¬
gödie , deren in Wahrheit sehr trauriger Held
der Kanonikus Don Giuseppe Berardi , ein be¬

rüchtigter Wüstling , war , hat sich — wie

aus Rom geschrieben wird — in Flumeri bei

Avellino zugctragcn . Der unwürdige Priester
hatte seit geraumer Zeit mit einer verheiratheten
Frau seiner Gemeinde ein Verhältnis unter¬

halten , das er , als die Tochter seiner Maitresse
zum blühenden Mädchen herangewachsen war ,
auf die letztere auszndehnen versuchte . Nun

aber hatte das Mädchen einen Geliebten , der

sie binnen Kurzem zum Mar führen sollte , und

sie wies daher die obscönen Zudringlichkeiten
des Geistlichen mit Entrüstung zurück . Durch
seine wilde Eifersucht zum Aenßersten getrieben ,
lauerte nun der Kanonikus dem glücklichen
Nebenbuhler auf und gab aus dem Hinterhalt
vier Nevolverschnsse auf ihn ab , die den jungen
Mann , einen geachteten und beliebten Hand¬
werker , schwer verwundet niederstreckten . Der

Mörder lvurde alsbald verhaftet ; sein Opfer
dürfte nicht zu retten sein .

* Folgende Straßburger Eriuue -

rnug an den Napoleonischen Staatsstreich er¬

zählt die „ Straßburger Post "
. Es war vor

40 Jahren — man schrieb den 14 . Dez . 1851 .
Schneidend wehte der Wind durch die Straßen ,
da fuhr langsam eine verschlossene Kutsche der

Nheinbrücke zu , die von Straßburg nach Kehl
führt . Auf der Mitte der Schiffbrücke , da wo
die beiden wachhabenden Soldaten , der franzö¬
sische Pontonnier und der badische Infanterist ,
einander auf ihrem Gange über die halbe
Brücke trafen , hielt plötzlich die Kutsche vor dem

deutschen Grenzpfahle und ihr entstieg ein kleiner

Mann in der Mitte der fünfziger Jahre , mit

glattrasirtem , klugem Gesicht und lebhaften Augen ,
die feurig unter den Brillengläsern funkelten .

Zwei Polizisten , in Civil gekleidet , traten nach
ihm aus dem geschlossenen Wagen heraus und

verabschiedeten sich mit höflichem Gruße von

ihrem Begleiter , dem sie auf höheren Auftrag
das Geleite bis zur Landesgrenze gegeben hatten .
Der kleine ältliche Herr war Niemand anders ,
als der einstige Minister Ludwig Philipps ,
Adolph Thiers . Mutterseelenallein , die Hände
in den Taschen seines braunen Winterüberziehers ,
den . Regenschirm unter dem rechten Arm , die

große Brille auf der Nase , den runden Filzhut
tief über die sorgvolle Stirn gedrückt , überschritt
der berühmte französische Staatsmann die Straß¬
burger Rheinbrücke . Grau in grau hingen die
dicken Schneewolken am Himmel . Tiefer Schmerz
ergriff Thiers , da er sich nochmals die politischen
Ereignisse der zwölf letzten Tage vergegen¬
wärtigte . Er war ein Opfer des Staatsstreiches
des Prinzen Louis Napoleon , des Präsidenten
der Republik , geworden . Am 2 . Dezember 1851 ,
iu früher Morgenstunde , hatte der Pariser
Polizei - Commissar Hnbant den Deputirten
Adolph Thiers aus dem Schlafe gewerkt nnd

ihn „ auf höheren Befehl " verhaftet nnd nach
dein Gefängniß Mazas verbracht , wo Thiers
bereits viele andere Leidensgenossin vorfand .
In einsamer Kerkerzelle schmachtete er zwölf
Tage laug . Am 13 . Dezember wurde ihm durch
den Gesiiuguiß - Dircctor von Mazas die Eröff¬
nung gemacht , daß er auf Befehl des Präsidenten
der Republik aus Frankreich verbannt sei und
das Land verlassen müsse . Er machte sich zur
Abreise bereit , verließ in Begleitung zweier ge¬
heimer Polizei - Agenten das Gefängniß und trat

sofort die Reise nach Straßburg an . Von dort

wurde er ohne Aufenthalt aus der Stadt an

die Rheinbrücke befördert ..... Zwanzig Jahre
später war Adolph Thiers Präsident der dritten

französischen Republik und bewohnte denselben
Palast des Elisee , in dem einst der Staatsstreich
von 1851 geplant war .

Humoristisches .

* An ihr cn Früchten sollt ihr sie er -

feuiteit . Beim Dörfchen Loschwitz au der Elbe

befindcr sich eine Villa , die einem Pietisten ge¬

hört . Auf der Vorderfront über dem Haupt¬

portal befindet sich die einladende Inschrift :

„ Konimet her zu mir , die ihr mühselig seid und

beladen rc .
"

Nicht ganz übereinstimmend damit

lautet dagegen der Inhalt einer Tafel , die an
der Eingangspforte des Außengitters angebracht
ist . Auf derselbe » sicht zu lesen : „ Der Ein¬

gang ist verboten , der Hund beißt .
"

* Der Graf de Conflans hielt sich darüber

auf , daß der Kardinal de Luynes von einem

Chevalier de Saint - Louis sich die Schleppe tra¬

gen ließ . Die Eminenz bemerkte hochmüthigl
es sei bei ihr allezeit Brauch gewesen , für diesen

Dienst Edelleute zu verwenden , und unter diesen

habe sich sogar einer befunden , welcher den Na¬

men und das Wappen derer de Conflans geführt .
— » Ich wundere mich nicht darüber, " sagte der

Graf , „ in meiner Familie hat mehr als Einer

sich genöthigt gesehen , den Teufel beim Schwanz
zu fassen "

.



Ferdinand Herzog
44 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a ,F . HERZOG

Ecke der Webergasse , Ecke der Grabenstrasse ,

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel

F
.

Piiiet
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Otto Herz & Co
. ,

Frankfurt al
1!

Msarktstrasse 19 aLftnggasse 44
Inh . :
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Die Schuhwaaren - Lager
von

Ganz besonders billig und sehr solid : Strafanstalts - Schuhwaaren .

Allein ^ Verkauf
der Feakrikate

40 . Jahrgang .

Morgen - Ausgabe .

LLLLL

Ferdinand Herzog ,

3 -

daher anerkannt erfolgreichstes Anzeige - Blatt Wiesbadens und der Umgebung .

KmNL andere Tageszeitung in Wiesbaden , oder in Nassau überhaupt , zählt mich nur Ijalfr pl dlW t

als das
„ Wiesbadener Tagblatt "

. M |
Bezugspreis für beide Ausgaben zufaunuen : 1 Mark FO Pfennig für das Vierteljahr .

Bestellungen für das kommende Quartal beliebe man ZN machen in Wiesbaden in dem Verlag , Langgasse 27 , sowie in deitz
Ausgabestelb ' N , auf den benachbarten Landorten bei unseren Zweig - Expeditionen , im Uebrigen durch die Postämter . Den seitherig^

Beziehern wird das „ Wiesbadener Tagblatt
"

, wie immer , anch ob ne besondere Vestellnng weitergeliefert .

Das
„

Wiesbadener Tagblatt " j
verdankt feine grohe Verbreitung und allgemeine Beliebtheit neben feiner Villiglreit der ungewöhnlichen Reichhaltigkeit ,

Viel -

seitigkeit und interessanten Gestaltung seines Nachrichtentheils .

Wiederkehrende lmstensreie Soiiiirv - yriliigfii des
„

Wiesbadener Tngblalt ^
:

Wandkalender
, Tafchenfahrplane , Rechtsbuch .
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Beilage Mm Wiesbailener Tagklatt
Abenb - Ansgnbe

Mark

Makart - Bouquets ebenfalls sehr preiswerth . 23857

Hofpiiidikate n . Preis - Medaillen

Johann Hoff
,

Erfinder der Malz - Präparate

Sachs . , Griecli . , Riinmn . Hoflieferant etc . Bettflaschen

23509
he i gerichtet .

eichen ich noch nicht ver -

Rheindah »

Bah » WicSbadcu -Schwalbach ( Nheinbahuhof ) .

Erfolg

PMMMllleS .

ClSlirren - Gtnls ,

Ankunft in Wiesbaden
6w 8 -8 12 » 3 ' 8 555 s1 'Abfahrt von Wiesbaden :

8P 9w pop Zi » 6 >°p 7 =0

Abfahrt von Wiesbaden
5 ' s 82,1 > 11 - 5 22 " 65«

ficrerdjc Ludmigsdahn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhaufeii .

Ankunft in Wiesbadens
74 10 - 12 » 46 91 .

Johann Hoff ’sches
Malzextract - Gesundheitsbier .

Wegen allgemeine Entkräftung ,
unregelmäßige Function der

Unterleibs -Organe .
- Bestbewährtcs Stärknngs -

, « ittel für Recouvalescenten .

Johann Hoffsche
Malz - Gesundheits - Chocolade .
Nährend und stärkend für
schwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend und be¬

sonders zn empfehlen , wo der

Kaffecgennß untersagt ist , -
ä Pfd . Pik . 3 .50 , 2 .50 .

erzielt man nur , wenn die Annoncen

zweckmäßig abgefaßt und typo¬
graphisch angemessen ansgcstattct
sind , ferner die richtige Wahl

Johann Hoff ’sche
Brust - Malzextract - Bonbons .

Gegen Husten , Heiserkeit un¬
übertroffen . Wegen zahlreicher
Nachahmungen beliebe man auf
die Packung und Schutzmarke
der ächten Malz - Bonbons
( Bildniß des Erfinders ) zu

achten .

39 . Jahrgang . 1891

Johann Hoff ’sches
concertrirtes Malzextract ,

E Gegen veralteten Husten ,
Mitarrhe Von sicherem Erfolge
M höchst angenehm zu nehmen ,
hu Flaschen mit Patcntver -

Mntz ä Mk . 3 .- , Mk . 1 .50
I und Mk . 1 .- .

Zu Weihnachten !
Herren - und Qnnicnhoffcr ,

Hand - iinä äWm /
TonrillkutllsAn ,

PlüidhNen ,

in allen Größen mit und ohne Einrichtung vorräthig , billig Ellenbogen ^

gaffe 7 , Hinterh . Part . l . Alte Puppenstuben , Küchen

Blnmeiigesdiiift Emil Becker
, Koclibniniienplatz 1 .

empfiehlt für Weihnachten und Neujahr grosse Auswahl blühender und Blattpflanzen

Jardinieren etc . Alle vorräthigen bepflanzten Jardinieren und Korbe von jetzt bis Neujahi
zu extra billigen Preisen .

Bessere Töpfe mit Maiblumen , Hyazinthen, Tulpen , Primeln etc .

per Stück 80 Pf .

Angetriebene Hyacinthen auf Patentgläser per Stück 1 .

Wer sein Geld , Wertpapiere
Doenmente etc . etc . 21555

feuer - und diebessicher selbst verwahren will ,

dem werden die weliberühm . Braitdcs ' schcn
Cassaschränke von Mk . 170 an , sowie Kassetten
von Mk . 12 an , in allen Größen bestens em¬

pfohlen . Fabrik - Hanptnicdcrlage Biebrich ,

WieSbadencrstraste 47 bei Martin Maas .

In Weihnachts - Geschenken
let , empfehle gut gelagerte Cigarren in schönen

mo -en , Tabacke u . Cigaretten zu billigen Preisen .
0

Wilhelm Becker , Langgasse - 33 . 23818

durch Annoncen troffen wird . Um ? ics zn erreichen ,
tuende man sich an die Annonceu -Expcdition Radoir .vsosae , granfs

flirt <1. M . , von dieser Firma werden die zur Erzielung eines Erfolges
erforderlichen Auskünfte kostenfrei ertheilt , sotvie Jnseraten -Eutwurfe zur

Ansicht geliefert . Berechnet werden lediglich die Origiual - Zcilcnprctse der

Zcitnngc » unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen , fo

daß durch Benutzung dieses
'
Institutes neben den sonstigen großen Bor -

thcilen eine Ersparniß an Juscrtionskostcn erreicht wird . Vertreter in

Wiesbaden : Keller & tieck * . BuelthaudlMig . ( F . ä 239 9 ) 3u

treten oin , Können sich iiin <iuei von x/rvguvu ,
Colonialwaaren - Geschäften , Apotheken etc . behufs

| Errichtung von Niederlagen meiner Fabrikate melden .

Johann Hoff , Berlin NW . ,
Neue

"
Wilhehnstrasse 1 . 19612

Z Vlßlekilürten- WM ,

KoselMälter ,

Schulranzcu iu großer Austvahl

zu deu billigsten Preisen .

Bncherträger . 23035

Fahrten - Plätte .

( In die mit P bezeichneten Züge können Postfeudungeu
^gewöhnliche Briefe , Postkarten , Krenzbäuder , Wanren -

proben u . dgl .f cingcworfen werden .)

Naganischr Eisendahn .

Taunusbahu .

Alte ital . Briefmarken 23840

iWeihnachts - Geschenke .

Goldene Ohrringe von 2 Mk . an , goldene Brochen ,

issive Gold - Ringe von 3 Mk . an . Alle sonstigen Silber -

1 Gold - Schmncksachen und Gebrauchs - Gegenstände in

der Auswahl und zu allerbilligsten Preisen empfiehlt 23738

Ernst Eyring , Juwelier ,
Ta » nnsstraste 27,

____________

Mildeste gf Seife
überaus mild u . sehr aromatisch , empfiehlt in Packeten ( enth . 3 St .)
0 Pf . : Gcnnnnia - Ures ; . . Marktstrasse 23 , Willy « raefe ,

Langgasse 50 und E . Möbits , Taunusstrasse 25 . 231 - 1

H - ( Centrifugenfahne ) p . >/- Lir

iSUlldaMllflff
Cv stets vorräthig , Lieferung

frei iit ’S Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhandlung v . 16577
E . Clars » te <lt . Faulbrunuenstraße 7 ,

Ankunft iu Wiesbaden :
511 * 634 * 7 " , 45 810 *

« 33 935 919 * 1019 112 .3

1222 * 1257 126 2 ’0 2U *
(nur an Sonn * und Feier
tagen ) 2 ^8 3 +1* 4to 528
6 » 6 ^ * 727 81 * 8W
10 ^ 1 10to 10 ' 1* 1145

* Nur VON(Saftet .

Abfahrt von Wiesbaden :

4 ’5 55 515 * 6 - ° P 7 * 740
750 8 ’5* 9 10 ’0* 1045
1129p 12 '0 IP 150 * 215
2 -50* (nur on Sonn - und
Feiertagen ) Z50 4 -° * 5 ^0
(J ’OP 615 715 * 747 « 25
9P 9 ’u* 1035 *

* Rur bis Costcl .

Johann Hoff ’sche Eisen - Malz - Chocoladc .
^ Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher stammeilder

Nerveitschwäche .
1

I . a Pfd . Mk . 5 — , II . a Pfd . Mk . 4 .— . Bei sämmtlichen

Chocoladen von 5 Pfd . au Rabatt .

Prospecte gratis und franco .

| Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Inh . : Carl Mertz , Schillerplatz , Aug . Engel ,
Hoflieferant , Taunusstrasse , F . A . Müller , Adel¬

haidstrasse , Germania - Drogerie , Marktstrasse ,
F . R . Haunschild , Rheinstrasse .

Urrcin . Kiedr . Loüttl - Darttpffchifffahrt
im Anschluß au dieWiesb . Dampf - Straßenbahnen .

An Wochentage » :

Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) » ach
Main ; : 8 '» IO ’”’ 12 ™ 2 =w 3 ™ 6 » .

Abfahrt von Main » ( Vor der Stadthallc ) nach
Kiedrich : 8 9 ” > 12 iso 320 520 .

An Kann - « nd Feiertagen :

Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach
Main » : 8 :M IO3 ” 12 " 13» 23 " 3 -*" 35u 5 » 7 ’" .

Abfahrt von Main « ( vor der Sradthalle ) nach
Kiedrich : 8 9 ’« 12 125 " 1» 2 ^ Mo 420 5 « G20.

znrcin Dainpfsch ifffah rt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens ? ' / », 101,9 Uhr
bis Köln ; lll/s Uhr bis Cobleuz ; 107 « llhr bis
Pfannheim .

zu verkanscu bei
__________ _____________________________________________

Eine gut erhaltene Zither preiswürdig abzugebcn Friedrich¬
straße 44 , Hth . 2 St .

Abfahrt Von Wiesbaden :
« 31 9 ' 5 11 (nur bis Lorch)
11 .35p 1232 15 2 22t *
nur an Sonn * u . Feiertagen )
4 ' 8 310 . 725p 8 ’4* 1134

* Nur bis Niidcshtim .

Anknnft in Wiesbaden :
443 6$ i* 7 « * 9i5 11 ’ 7

11 "G* 1232 2 *0 4 ” (nur
ton Lorch) « 37 8 ’ 8 '”
9 -32* (nur an Sonn * und
Feiertagen ) 9 ^

# Nur von Rüdeshcim .
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W . Thomas
, Webergasse 6 .

Warme gestrickte Kinder - Handschuhe von
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20 Pf . an .

Warme gestrickte Dameu - Handschuhe 60 Pf .

Warme gestrickte Herren - Handschnhe 70 Pf .

Englische Ringwood - Damcn - Haudschuhe 1W .

Englische Ringwovd - Hcrreu - Handschuhe 1 Mk .

Reinwollene Trlcot - Damcn -Handschuhe 30 Pf .
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wird sich dem Publikum wieder eine solche CwC

leg - eaaiaeit bieten , als wie bei uns .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffeutlicheu Kenutuiß gebracht , daß nicht etwa

alle (tuf Grund des Invalidität ? - und Altersversicherungs - Gesetzes aus¬
gestellten Ouittungskarteu Anfang des nächsten Jahres umgetauscht
werde » muffen . Es werden vielmehr die Karten , lvetche mit dem
Jahresschlntz noch nicht Volt beklebt find , im neuen Jahre
weiter benutzt ; ihre Gültigkeit verliert die Karte erst mit dem Schluß
des dritten Jahres , welches ans das Aussteüung - jahr folgt .

Rur solche Karten find nmzutanschen , in denen sämmttiche
Markenfetder mit Beitragsmarkci » beilebt find .

Bei dem Umtausche der Karten find die Bescheinigungen der
Krankenkaffe oder Gemeindebehörden über etwaige Krankheiten
der Vcrsicheruugspflichtigen von mehr als sechstägiger Dauer mitzubringen ,
ebenso die Wilitairpapiere derjenigen Versicherungsvflichtiqcn , welche im
Laufe des Jahres zn militärischen Dienstleistungen emberufeir waren .

lieber den Inhalt der abgegebenen Karte wird von den Umtausch -"
stellen ( Polizei - Rcviereu ) eine Bescheinigung erchellt . Sofern von den
Bersicherungspflichtigen Hefte mit mehreren Formularen für diese Be¬
scheinigungen beigebracht werden , wird die Bescheinigung in das Heft
eingetragen werden . Die Benutzung solcher , in Papierhandlungen und
ähnlichen Geschäften zu geringem Preise känflichen Hefte , wird empfohlen .

Der Kartcu - Nrutausch findet wocheutäglich , Vormittags
von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 3 — G Uhr , statt .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1891 . *

Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Die besten und Mgstm
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für die Hälfte des reellen Werth es zu kaufen ,
als in dem Ausverkauf

35 . Langgasse 35 .

Der Verkauf findet nur gxsgcn Baar und zu

streng festen Preisen statt .

Nur bis WeihnaclM
da das Lokal vom 1 . Januar ab anderweitig
venniethet ist .
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Schlittschuhe .

Halbpatent mit Biemen 85 Pf . tmd 1 Mk .
Halifax per Paar 2 Mk .
S5iscliib „ „ 2 Mk . 75 Pf .

Hinterriemen per Paar 30 Pf . Z

Caspar Fiilirer
’
s Riesen - Itazar , Kirctasse

( Inh . : S . E *. Führer . )

yti . e —

Beliebtester und verbreitetster Thce in ganz Deutschland ; Kennern 3
empfohlen . In Paeketen ä 60 , 80 , 100 and IW Pf . 20275

Einzige Niederlage : A . Schirg ( Itih . Carl Mertz ) . . W
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bietet sieh die Gelegenheit , fertige

Herren - und
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Feinste Düsseldorfer

Rum -
,

Arrak -
, Burgunder - etc .

3 ® iiMseIa - B ] sseiiseii
per Flasche Mk . 3 . 50 und G . IO an .

Feinster Jamaica - Rum
, Batavia - Arrak

,

Cognac fine Champagne
zu billigsten Preisen empfiehlt 28901 .
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beste Sorbe , mit pneuuiatischcn Reisen , ist für dm Preis von 350 38JB1
verkaufen . Eüdauf «preis 500 P,k . Taunnsstrirße 37 , 2 . 2S8S1 z

Ein cleg . Jweispänner - Schtitten zu verkaufen Jabnitraste 19 . |
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Franz Thormann
,

Sekt - und Champagner -

Limonaden - Fabrik ,
WIESBADEN , 2348 :

Schwalb oelrersträsse 34/36 ,
zwischen Emser - u . Well ritz Strasse .

haben wir uns , da wir am 1 . April 1892 unser Geschäfts -

Lokal ändern , alle auf Lager befindlichen

Herren - und Knallen - Kleider
zu und unter Einkaufspreis abzugeben . 23909

JBerSi Eiei8 Klei
S . MianritisEsplatz ! .

2
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Als effectvolle

WeihnathMesckeake
1

empfehle :

l Kuile de Cognac ,
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16 der kleinsten Menschen der Welt !
___ |

Ter heutigen Abend - Slnsgabe des „ Wiesbadener Tagdlatt
^ -

( exel . Post > liegt eine Empfehlung der A . sd *ir * '
]

Hostieserant ( » nh . - Carl ülcrta ) über
Thee “ bei . ___

2
g

Ein Wander - Gewerbe - Schein , auf den Ramm /
Sereisky lautend , ist am Sonntag Morgen verloren wordcv . Z
Wiederbringer eine Belohnung Saalgaste 16 . /W

Bjiefoe Unbekannte ! j
Warum höre ich nichts nirhr von Ihnen ? Haben Sie die Annavct |

ii ) m 18 . nicht gelesen ! Hiiilerlegm Sir unter S >. H . 107 turn Tag »«- 5
Verlag Bries fnr mich ; wohin ich schreiben darf .

Ihr WjnbekaxMiirr «

.5 5 N

Für Damen .
Kleider werden billigst ängesertigt : GedruSles Meid 2,50 Mk . ,

Sanskleid 3,50 Mk . , n . Cofiümc von « — 10 Lik . , sotvirKinder -
Kleider schön und billig .

Maria Hildebrand ,
Kteidermacherin , Jahnstratz « 5 .

NB . Daselbst können Mädchen das Kleidernmcheu , besonders das
^ « schneiden , grüirdlich erlernen . 22382

Das wirksamste Mittel
gegen Küsten , Heiserkeit 2c nach einem altbewährten Ncceptc ist der
Zwiebel - Brnstsyrnp von Apotheker W . Piianm . Die Flasche
» 85 Pf . nnr in den Slpothekcn zu haben In Wiesbaden bei
Apotheker nein .
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Kaiser !. Königl . Hoflieferant
FRÄKKFLRT a . El. — BADEN-BADEN-

Englische Mischung pr . Pfd . Mk. 2.S0,

bedeutendste

liefert dii

. von 23781
Triebkraft und Haltbarkeit .

< anf u . Ausschnitt
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